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den 5. Mai 1834. 


Be Inland. 

denn erlin, vom 1. Mai. Se. Majeftät der König haben 

Er Ober: Stallmeifter von Knobels dorf das Prädikat: 
Venz, beizulegen geruht. ö 

tere; es Königs Majeſtät haben den bei der Staats⸗Buchhal⸗ 

Lie angeſtellten erſten Geheimen Regiſtrator, Kriegsrath 

nensmann, jum Geheimen Hofrath Allergn idigft zu ernen⸗ 
„und das dies fällige Patent Allerhöchft 15 vollziehen geruht. 

Uigogereiß: Der General⸗Major und Infpecteur der 1ſten 

85 e⸗Inſpection, von Dieſt, nach Wittenberg. 

um erlin, vom 2. Mai. Se. Majeſtät der König haben 

die Land⸗ und Stadtgerichts⸗Direktor Höpner in Stolpe 

ge zum Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe zu verlei: 

ruht. 


0 e. Majeſtät der König haben dem Land⸗ und Stadtge » 
& ts-Botenmeiſter Strodkamp zu Münſter das Allgemeine 
anzeichen zu verleihen geruht. 
cht s Königs Majeftät haben den Ober Appellationsge⸗ 
zu srath Bielefeld zum Direktor des Landgerichts zu Pofen 
“nennen geruht. 
Red 8 Königs Maſeſtät haben geruht, den Kriminal⸗Richter 
ich zu Wittenberg zum Kriminal⸗Rath zu ernennen. 
ge er Juſtiz⸗Kommiſſarius Karl von Viebahn iſt zu⸗ 
tg zum Notarius im Departement des Königlichen Hofge⸗ 
2 zu Arnsberg ernannt worden. 
Hamburg eit; Der Herzog von Villequier, nach 
Aa cb wäb. Meik.) Berlin, vom 20. April, Die Maß⸗ 
Präſidenten Jackſon in Betreff der Bank der Ver⸗ 
er Staaten dürften unter andern Umftänden auch auf 
are eldmärkte nachtheilig wirken, wenn nicht im ges 
dardandegen Augenblicke ein großer Ueberfluß von Münzen 
aus augen wäre, welcher den Abfluß des Silbers von England 
(Leſgleichen wird. 
ichen de Zeitung) Berlin, vom 24. April. Im 
N dene en zaogıhum: fen haben die Oelſaaten ſowohl 
den jet heren als in den Wa ergegenden gelitten. Es wen: 
mehre Dominſen ihre Aufmerkſamkeit auf das 


Brauen Bayeriſchen Biers, eines jetzt allgemein geſchätzten 
Getränkes. Wir müſſen hier den Grafen von Mengerſen auf 
Iſchepplin nennen, welcher ſeit längerer Zeit Bayer. Brauer 
angeſtellt hat, deren Gebräue vollftändig mit dem eingeführ⸗ 
ten Bayeriſchen National⸗Bier wetteifern kann. Die durch 
den Grafen im daſigen hohen Mulde⸗Ufer angelegten Keller 
find von einer ſolchen Ausdehnung, daß dieſelben ſchon an 
ſich als ſehenswerth erwähnt werden müſſen. — Der Han⸗ 
dels⸗Verkehr, ſchreibt man aus Merſeburg, iſt in Folge der 
Zollvereinigung im Allgemeinen fortwährend im Steigen be⸗ 
griffen. Jedoch macht man von einigen Seiten die Bemer⸗ 
ung, daß der eingetreten geweſene lebhaftere Detailhandel 
mit dem benachbarten Auslande in der letztern Zeit wieder ab⸗ 
enommen habe, weil dieſſets ſtrenge guf die Ausſchließung 
remder Scheidemünze gehalten wurde. Es ergiebt ſich hier⸗ 
aus, daß der faſt allgemein ſich äußernde Wunſch in den Zoll⸗ 
Vereins ſtaaten einen pleicen Münzfuß verbunden mit gleis 
chem Maaß und Gewicht eingeführt zu ſehen, ſehr begründet 
erfcheint, um das durch jenen Verein geſchaffene große Glück 
noch mehr zu erhöhen. 

Erfurt, vom 18. April. Durch Uebereinkunft der hieſi⸗ 

en Gewerbtreibenden iſt hier ſeit Kurzem an die Stelle der 
. „Erfurter Währung“ das Preußiſche Courant, 
als die beim gemeinen Verkehr zum Grunde liegende Dir 
forte, angenommen, und zugleich feſtgeſetzt worden, zu wel⸗ 
chem Werthe die außerdem hier in Umlauf befindlichem Gold⸗ 
und groben Silbermünzen gegen Preußiſches Curant ange⸗ 
nommen werden ſollen. 

Poſen, 27. April. Die Bauten der Feſtungswerke ſtei⸗ 
en immer impoſanter empor; tauſend Maurer werden in die⸗ 
em Sommer beſchäftigt, Erbarbeiter dagegen nicht fo viele 

wie im verfloſſenen Jahre Zwei ſchön gemauerte Brücken, 
deren eine felbft kaſemattirt und zu Kanonen eingerichtet wird, 
führen über die Warthe obnweit Bonin und über einen Arm 
derſelben. Die Brückenköpfe, ſo wie andre Flügelwerke zu dem 
großen Kermfort auf den Höhen von Wintari, werden theils 
gegründet theils höher geführt; die Arbeit iſt bewunderungs⸗ 
würdig wegen ihrer rieſigen Feſtigkeit und zugleich zierlichen 


Genauigkeit. Das Kermwerk auf Wiminari ſoll bereits zu 
Johannis von etlichen Bataillonen bezogen werden, die in den 
—.—5 Kaſernen deſſelben quartieren werden. 3 ge⸗ 

tetend iſt der äußere Anblick dieſer großartigen Bauten, nichts 
aber, was man von Feſtungswerken fonft geſehen, bringt ei: 


nen ähnlichen, gleich herrlichen und überraſchenden Eindruck 


hervor, wie der Eintritt durch das Kehlfort in den inneren 
Hof des Kermwerkes. Die Augen werden entzückt durch die 
architektoniſche Schönheit der Linien, die mächtigen Maſſen 
dringen zugleich auf die Anſchauung ein. Es iſt ein Werk, 
würdig en; und trägt alle Zeichen königlicher Herr⸗ 
lichkeit. — Die Chauſſee, welche Poſen mit Landsberg ver: 
bindet, wird bald ganz vollendet ſein; die andere, über Sten⸗ 
ſchewo nach Koſten (und weiter nach Breslau) wird bis zum 

erbſte um etwa drei Meilen vermehrt; man ſagt, daß der 

önig von Holland, welchem Stenſchewo gehört, für das 
15 der Straße durch dieſe Stadt, eine Meile auf ſeine Ko⸗ 

en bauen laſſen werde. — Die Landſchafts⸗Direktion bringt 
16 Güter auf Johannis zur Verpachtung auf drei Jahre. 


Deut ſchland. 


München, vom 25. April. In der heutigen Sitzung der 
Kammer der Abgeordneten beantwortete von Rudhart, als 
Referent über die Vervollſtändigung der im Rheinkreiſe gelten⸗ 
den Beſtimmungen wegen Brandſtiftungen, die Annahme des 
Entwurfs, welcher den, durch eine Lücke in dem Franzöſiſchen 
Straf-Geſetzbuch begünſtigten, muthwilligen Brandftiftungen 
zu ſteuern beabfichtigt, mit zwei Modificationen. Nachher ward 
über den Geſetz⸗Entwurf, die Reviſion des Gemeinde⸗Edikts 
betreffend, vom Grafen v. Drechſel Bericht erſtattet. Die 
Annahme des Entwurfs ward mit vielfachen Modificationen 
empfohlen, dabei aber der beſondere Antrag geſtellt, daß das 
auf dieſe Weiſe revidirte Gemeinde⸗Edikt in einem Guſſe über: 
arbeitet, und ſomit ganz vollſtändig eingeführt werden möge. 


Nachrichten aus Trleſt zufolge, iſt das 7te Königl. Grie⸗ 
chiſche Infanterie-Bataillon am 18. April daſelbſt auf 13 Fahr: 
zeugen nach Griechenland eingeſchifft worden. 


Dresden, vom 26. April. In der erſten Kammer er⸗ 
ſtattete die Deputation am 22ften Bericht über den mit der 
Ober⸗Lauſitz verhandelten Partikular⸗Vertrag. 


Leipzig, vom 28. April. — Heute Abend um acht Uhr 
trafen 93. KK. HH. der Prinz Mitregent und Höchſtdeſſen 
Frau Gemahlin in erwünſchtem Wohlſeyn unter dem Jubel⸗ 
rufe des Volkes hier ein. 


Karlsruhe, vom 26. April. Der Rittmeiſter Friedrich 
Maler iſt zum Geſchäftsträger in Rom ernannt. 


Kaffel, vom 11. April. (Allgemeine Zeitung.) In 
der heutigen Sitzung unſerer Stände iſt die Staats⸗Regierun 
mit ae Stimmen (fünfundzwanzig gegen dreiundzwanzig 
überſtimmt worden. Gerade ſo viel neue 9 waren 
heute der Verſammlung zugetreten. Es handelte ſich um einen 
Gegenſtand vom allgemeinſten Intereſſe, um die einſtweilige 
Abänderung des jetzt beſtehenden Anfangs⸗Termins der Mili⸗ 
tair⸗Pflichtigkeit. Die Majorität beliebte als ſolche das 19te 
Lebensjahr, die Reglerung das 20fte Jahr. 
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Sal 47 April, Hierifider Voranſchlagdes Einnahme 


und ben⸗Etats im en Kurſtaate für die . dom 
jährige Finanzperiode (1 u. 1836), fo wier neulſch der 
jetzigen Vorſtande des FinattzMinifteriums, Meifterlin, 

Ständeverfammlung vorgelegt worden iſt. N 


I. Direkte Steuern 628,220 Rthir. sb 
Steuern 698,400 Rthlr. III. Wege: und Brücken 
der 75,000 Rthlr. IV. Dominial: Einkünfte 632, 4 
Rthlr. V. Ertrag der Gefundbrunnen 17,240 
VI. Aufkommen aus den Forſten 356,610 
VII. Aufkommen von Jagden 11,620 Kthlr. der 

leichen Pen den Fiſchereien 3500 Bun IX. 9 X. 
Berg⸗, Salz⸗ und Hüttenwerke 200,000 N 
4 i 8 XI. Auffommet 


U. Indirekte 


Ertrag des Poſtregals 43,500 Rthlr. ene 
von Landgeſtüten 4,190 Rthlr. XII. Verſchie ns 
Einnahmen, namentlich an Strafen und Konfiskat g 


geldern. Beiträge der Städte zur Polizei, En⸗ und WB me 
eld, Hundeſteuer, Taxen von Erbleihebrieſen, Renta, 
porteln ꝛc. 56,260 Rthlr. XIII. Einnahme aus dem 
talvermögen des Staats 342,770 Rthlr. Hauptbettiß ug 
Jahres⸗Einnahme 3.069,540 Rthlr. — Ordentl age 
Aus gabebudget. A. Kurfürſtlicher Hof. In tet 
deshalbiger Vereinbarung Civilliſte 392,000 Rthlr. B. na 
der an die Staatskaſſe überwiefenen fürſtlichen Apa 
gen und Deputate. 79,620 Thlr. 16 Ggr. 11 Hllr. er 
taatsminiſterium 57,300 Rthlr. D. Koſten n 
Rechtspflege 204,817 Rthlr. E. Koſten der in ne 
Landesverwaltung Hauptſumme 864,660 Rthlt. hlt. 
Koſten der Finanzverwaltung überhaupt 798,910 W598 
G. Kriegswefen, Zotalfumme des Militalretats 7427 eg. 
Rthlr. EI. Minifterium der auswärtigen Angelegen, 
heiten 43,370 Rihl. Die Zuſammenſtellung dieſer ſälſchen 
lichen Rubriken des Ausgabe⸗Etats ergiebt einen jährli or⸗ 
Bedarf von 3,258,212 Rihlr., wovon jedoch auf den außen 
dentlichen Etat gehören 197,750 Rthlr. Mithin betragen e 
gewöhnlichen Ausgaben 3,060,462 Rthlr. Verglichen m lin. 
ſem ordinairen Ausgabe⸗Etat zeigt die zu 3,069,540 Nile, 
veranſchlagte Einnahme einen Ueberſchuß von 9078 N e 
Rechnet man aber die 197,750 Rthlr. des ertraordinairen dek⸗ 
noch zu den Ausgaben hinzu, dann bleibt ein Defizit zu 
ken zum Betrag von 188,672 Rthlrn. 


6 

Kaſſel, 22. April. In der geſtrigen Sitzung ward den 
neu vorgelegte Münzgeſetz — welches ſich unter DH 
dem früheren durch eine veränderte Faſſung der tralen ge 
mung unte: ſcheidet, nach welcher dieſelbe nur die durch 
be der Münze zu höherm Werthe bewirkte Täuſchung ui, 
Empfängers trifft, — discutirt und nach vage an’ 
fion in geheimer Abſtimmung mit 33 gegen 13 Si men 
genommen. 


and 
anau, vom 25. April. Auch der hleſige Handels ft „ 
be ü, ſich nach Kräften zu regen, und bal unter aa 
mit mehreren andern Uferftädten des Mains und dem Koln 
Schiff fahrtsverein, eine direkte Schifffahrt von hier nach 
eingerichtet. 
ur.) 


2 k 
rankfurt a. M., vom 24. April. (Schwäb. Mert 
Die Beiautwerdung des Senats: Becchlußes, den Nac 
zum großen Deutſchen Handels⸗Verein betreffend, bug 
gute Früchte getragen. Die fonft hier fell haltenden 


und Thüringer nämlich, die ih i 
4 re Standorte gekündigt und ſich 
in di fendach übergeſiedelt hatten, haben dieſelben Benerding 
ine tete genommen, jedoch unter der Bedingung, dafür nur 
in Prämie fo lange zu zahlen, bis fie dieſelben wirklich wieder 
eſitz nehmen würden. 


„Vom Main. Das ſchmachvolle Plündern der Häuſ⸗ 
2 . er 
auf hat der Sache des Königs Leopold großen Schaden 
Ki Int Es iſt gewiß, daß die Belgiſche Regierung das höch⸗ 
Gen ntereſſe hatte, bei Unterdrückung der in Brüffel ausgebro⸗ 
vel en Unruhen keine Schwäche uud kein Zaudern zu zeigen, 
eh durch ein männliches und feſtes Benehmen zu bewei⸗ 
und daß fie von dem Umfange ihrer Pflichten durchdrungen, 
te würdig ſey, in die Reihe der von ganz Europa anerkann⸗ 
taaten zu treten. Es ſollte uns nach dem Vorgefalle⸗ 

8 ches wegs wundern, wenn der König der Niederlande 
Re Neue Hoffnung ſchöpfte, die Reſultate der Belgiſchen 
Et olution rückgängig zu machen, und wenn auch diejenigen 
abraten, welche bisher den König Leopold nicht anerkannt 
Man fich mit der Anerkennung deſſelben unter den gegen: 
agen Umſtänden nicht beeilten. Uebrigens wird der Pro⸗ 
rügen die Anarchiſten in Paris und Lyon, nicht aber in 
Er ſel entſchieden, und da die Franzöſiſche Regierung mit 
uſt und Nachdruck verfährt, fo liegt hierin die Bürgſchaft, 
tere die vom Könige Leopold . Mißgriffe ohne weis 
— Folgen für die Erhaltung der Ruhe und Ordnung im übri- 
Europa ſeyn werden. Zugleich ergiebt ſich auch das Re⸗ 
und r daß an Entwaffnung dermalen nicht zu denken iſt, 
nad daß Frankreich insbeſondere gerüftet bleiben muß, um ſei⸗ 
nnern Feinden die Spitze zu bieten. Eine nothwendige 
kene dürfte ferner ſeyn, daß Frankreich ſich den übrigen Kon⸗ 
durtalmächten wiederum mehr nähern wird, indem es ſich 
die im Innern angeordneten repreſſiven Maßregeln von 

lia aſis der Juliusrevolution, und von der Engliſchen Al⸗ 
ten entfernt. Man wäre verfucht zu fragen, welcher Un⸗ 
u ſchied zwiſchen Peyronnet und Perſil, zwiſchen Polignac 
x Soult, zwiſchen den berühmten Ordonnanzen und dem 
uſbocdationsgeſet ſey, und man wird kaum eine andere Ant⸗ 
ſo nt zu geben willen, als daß das dermalige Miniſterium eben 
Mfotſichtig, klug und kräftig daſſelbe durchführt, was vom 
je Mifterium Karl des 10ten ohne Vorſicht, Kra't und Klug: 
it durchzuführen unternommen wurde. 


15 Aus dem Rheingau, vom 22. April. Mit der am 
dende M. auf dem Schloffe Johannisberg abgehaltenen glän⸗ 
er en Weinverſteigerung hat ſich unfer dießjäbriger Markt 
& pet. Zahlreiche Käufer ſtritten um den Beſitz der edeln 
und net⸗Weine, und das beſte Stück erſtand das Haus Lade 
DDrefel zu Geiſenheim für 5355 Fl. im 24 Fl. Fuß. 


Mn obenzollern Sigmaringen, vom 19. April. Die 
1 a der Abgeordneten zum erſten ordentlichen Landtage ift 
inden geordnet worden. Es werden höchſt wichtige Gegen⸗ 
8b zur ſtändiſchen Berathung kommen. Dahin zählt man 
lüru eſondere die Zoll- und Salz Verträge, die Steuer⸗Regu⸗ 
ug und die Landes⸗Finanz⸗Verwaltüng im Allgemeinen. 


bid raunſchweig, vom 26. April. Eine Herzogl. Ver: 
bein bung vom 25ſten d. enthält Folgendes: Um diejenigen zu 
Neben en, welche in Unſerm Dienſte ſich ausgezeichnet, durch 
Verde bürgerliche oder militairiſche Tugenden. ſich beſondere 

lenſte erworben, oder durch Kunſt und Wiſſenſchaft ſich 


N. 
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rühmlich hervorgethan haben, haben Wir beſchloſſen, für im, 
merwährende Zeiten einen A 8 Orden zu ſtiften. — 
Der Orden ſoll vom 25. April d. J. an für errichtet und dieſer 
Tag als ſein Stiftungstag angeſehen werden; er ſoll den Na⸗ 
men: „Herzoglich bene e Orden Heinrichs des 
Löwen“ führen. Das Großmeiſterthum des Ordens foll mit 
der 178 700 des Herzogthums für immer verbunden ſeyn. 
Der Orden foll aus 4 Klaſſen beſtehen, nämlich aus Großkreu⸗ 
zen, Kommandeuren 1fter und 2ter Klaſſe, und Rittern. Die 
Dekoration des Ordens ſoll in einem goldenen, achteckigen, an 
den Spitzen mit goldenen Kugeln verſehenen, hellblau email- 
lirten Kreuze mit rothem Mitkelſchilde beſtehen. Auf der Vor⸗ 
derſelte des Kreuzes ſoll der Helm des Braunſchweigiſchen 
Wappens mit ſeinen Inſignien dergeſtalt angebracht werden, 
daß der Helm auf dem unter n Flügel, die gekrönte Säule mit 
dem ſpringenden Pferde nebſt den beiden Sicheln auf dem Mit⸗ 
telſchilde, die Pfauenfedern der letzteren auf dem rechten und 
linken Flügel, der Pfauenſchweif mit dem Sterne aber auf 
dem obern Flügel des Kreuzes ruhen. Ueber dieſem ſoll zwi⸗ 
ſchen zwei Lorbeerzweigen ein ſchreitender goldener Löwe ſte⸗ 
hen, von der Herzogskrone bedeckt, zwiſchen den Flügeln des 
Kreuzes aber ſoll ſich Unſer Namenszug in Gold, ebenfalls 
von der Krone bedeckt, finden. Auf der Rückſeite des Kreuzes 
ſoll in dem rothen Mittelſchilde der Wahlſpruch des Ordens 
IMMOTA FIDES in goldenen Buchſtaben, und in dem 
umſchließenden goldenen Cirkel die Jahrszahl der Stiftung 
MDCCCXXXIV enthalten ſeyn. Diele Dekoration wird in 
drei verſchiedenen Größen für die Großkreuze, Kommandeurs 
(Iſter und 2ter Klaſſe), und Ritter, ausgetheilt werden. Da⸗ 
neben tragen die Großkreuze auf der linken Bruſt einen acht⸗ 
eckigen Stern mit ſilbernen Strahlen. Um die Mittel zur Aus⸗ 
zeichnung und Belohnung zu vermehren, wollen Wir zuglelch 
ein Verdſenſtkreuz ſtiften, welches ſich an den Orden Heinrichs 
des Löwen anſchließen ſoll. Daſſelbe ſoll in zwei Abtheilungen 
beſtehen, deren Mitglieder ſich Inhaber des Verdienſtkreuzes 
1ſter und 2ter Klaſſe nennen. 


Hannover. Das Geſetz, wodurch vom 1. Juli an der 
Vierzehnthalerfuß als Landesmünzfuß für das Königreich eins 
geführt wird, iſt am 19. April publizirt worden. 


Lübeck, vom 12. April. Die Maßregel der Reiſe des 
Prinzen Friedrich von Dänemark nach Island beruht durchaus 
auf keinem politiſchen Beweggrunde. 


Der jetzt regierende König Friedrich VI., geb. den 28. 
Jan. 1768, Sohn des Königs Chriſtian VII., hat keine männ⸗ 
liche Deſcendenz. Der Prinz Chriſtian, der zunächſt nach dem⸗ 
ſelben auf den Däniſchen Thron folgt, geb. den 18. Septbr. 
1786, und früher Statthalter von Norwegen, Sohn des ältern 
Prinzen Friedrich von Dänemark, iſt Sprößling des ei 
Aſtes der ältern Linie vom Haufe Holftein. Sollte ein⸗ 
mal der Däniſche Thron auf die weibliche Deſcendenz des 
nämlichen Hauſes übergehen, nämlich auf die männ⸗ 
lichen Nachkommen der ältern Schweſter des Prinzen 
Chriſtian, Juliane Sophie, geb. den 18. Febr. 1788, und ver: 
mählt ſeit dem 22. Aug. 1812 mit dem Prinzen Wilhelm von 
Heſſen⸗ Philippsthal Barchfeld. So würde die Herrſchaft 
über die jetzt mit dem Königreiche Dänemark vereinigten 
Herzogthümer Schleswig und Holſtein, wozu auch das 
von Hannover abgetretene Herzogthum 7 gehört, 
einem Neben ⸗Aſte der ältern Linie des 3 Holſteln, name 


1664 


lich dem Haufe Holſtein⸗Auguſtenburg, zufallen, indem in 
den Herzogthümern die weibliche e des regierenden 
Däniſchen Königshauſes nicht ſuccedirt. 


Kiel, vom 20. April. Nach glaubwürdigen Nachrichten 
aus Kopenhagen werden durch die nächſtens zu erwartende 
neue Zollordnung alle, ſowohl realen als perſonalen Zoll⸗Frei⸗ 
heiten aufgehoben. Wegen der, den verſchiedenen Privilegir⸗ 
ten zu ertheilenden Entſchädigungen ſollen demnächſt die Pro⸗ 
vinzialſtände, deren Einführung man auch mit nächſtem ent⸗ 
gegenſieht, ſpecielle Vorſchlaͤge machen. 


O eſter reich. 


Wien, vom 22. April. Im Jahre 1831 ſtarben in der 
ganzen Oeſterr. Monarchie 815,766 Menſchen, im Jahre 1832 
nur 722,648. In dem letzten Jahre wurden 748,555 Kinder 
em. Der Ueberſchuß der Geborenen über die Geſtorbenen 

lief ſich auf 25,709. 


Wien, vom 25. April. Der Königlich Gr lechiſche außer: 
ordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter, Fürſt Con: 
ſtantin Caradja, hat am 1ſten d. die Ehre gehabt, Sr. Maje⸗ 
ſtät dem Kaiſer die Thronbeſteigung Sr. Majeftät des Königs 
Otto zu notificiren, und ein darauf bezügliches Schreiben 
Höchſtdeſſelben zu übergeben. Er iſt ſodann Ihrer Majeſtät 
der Kaiſerin und der geſammten Kaiſerlichen Familie vorgeſtellt 
worden, und hat, da fein Auftrag erfüllt iſt, am 22ften d. feine 
Abſchieds⸗Audienzen bei beiden Majeftäten erhalten. 


Wien, vom 12. April. Nach dem Erdelyi Hirads vom 
19. März wird der Siebenbürgiſche Landtag am 26. Mai in 
Clauſenburg eröffnet werden. 


Der Präſident der K. K. oberſten Juſtizſtelle, Freiherr 
von Fechtig, iſt zum Chef der ſtaatsräthlichen Juſtizſection 
allergnädigſt ernannt. 5 


Rußland. 


St. Petersburg, rom 12. April. Für die Studiren⸗ 
den der Univerſität Dorpat, iſt ein neues Verfaſſungs⸗Regle⸗ 
ment, vorläufig auf drei Jahre erſchlenen. 


Der General⸗Lieutenant Kraſſowski I. iſt zum Mitglied 
des Kriegsraths und der General: Lieutenant Murawieff I. 
zum Chef des Generalſtabes der erſten Armee ernannt. 


Der Verfaſſer des Romans „Mazeppa,“ Herr Bulgarin, 
Bi von der Kaiſerin für Ueberreichung feines Werkes einen 
oſtbaren Brillantring erhalten. 


Die Communication zur See zwiſchen Kronſtadt und Ora⸗ 
nienbaum iſt ſeit dem 13ten dieſes wieder geöffnet, an demſel⸗ 
ben Tage begann das Eis auf der Höhe von Krasnaja-⸗Gorka 
an aufzugehen. 

Die Sängerin Demoiſelle Carl iſt wieder nach St. Peters: 
burg zurückgekehrt. r f 0 

Aſtrachan, vom 2ten April. 
Wolga bei einem gelinden Oſtnordoſtwinde und 2/ »Reaumür 
Wärme hier vom Eiſe frei geworden. Noch find weder Fahr⸗ 
zeuge angekommen noch abgegangen, Blos die Fiſcher, wel: 

an der Mündung der Emba den Fang betreiben, gehen in 
ee. — Im Verlaufe des Jahres 1833 iſt von Aſtrachaniſchen 


Am 22ften v. M. iſt die 


Kaufleuten und den Kaufleuten aus andern Städten die — 
gabe von Waaren zum Vertrieb im Innern an Werth 916 
3,568,948 Rub. Bankkaff. und von Armeniern für 4,00 . 
R. 50 Kop. gemacht — zuſammen für 5,301,966 R. 50 , 
Während deſſelben Zeitraums find Aſtrachaniſche Proba 
als: Fiſche, Kavlar, Seehundsthran, Häute verſchicden s . 
u. dergl. m. für 3,403 365 Rub. auf der Wolga aufwärt nern 
ſchifft; und auf der Wolga nach Aſtrachan aus dem In tel 
des Reichs herabgekommenes Getreide, andere Lebensm ub. 
und verſchiedene Waaren für den Werth von 2,243,586 50 
Der Totalumſatz hat alſo die Summe von 10,848,916 R- 
Kop. betragen. von 

Odeſſa, vom 8. April. Der General Gouverneur de 
Neu-⸗Nußland und Beſſarabien macht eine Rundreiſe durch 
Gouvernements Cherſon, Ekaterinoslaff und Tauris. 3 

Das hieſige Journal meldet aus Konftantino? n 
daß die Türkiſche Regierung einige Fregatten rüften laſſe, 
Samos zu blokiren. 


Großbritannien. 


London, vom 18. April. (Globe.) Der Eorbrieutendlt 
von Irland proklamirte am 14ten d., daß vier Baron alen 
der Königsgrafſchaft, wegen der darin herrſchenden Una 
unter die Frländiſche Zwangsakte geſtellt ſeyen, nä 
Garrycaſtle, Egliſy, Ballyboy und Ballybuttas. ein 

Dublin, vom 19. April. Am letzten Freitag hatte ns 
Sergeant und zwei Unterkonſtabel der Polizei einen des M ber 
angeklagten Gefangenen von Ballyporean nach Cahir in e 
Graſſchaft Tipperary zu ſchaffen. Zwei Meilen von den 
Orte ihrer Beſtimmung näherte ſich ihnen ein Bauer, dern 
Sergenten feine Pfeife zum Anrauchen anbot. Der Serg 
lehnte fie ab, weil fie im Dienſte nicht rauchen dürften, Wi, 
auf der Burſche erwiderte: „Beſſere Leute, als einer von nit 
res Gleichen, würden fie nicht ausſchlagen.“ Er ging M 
hinter den Polizeidienern her, bis ſie an eine Wendun lem 
Straße kamen, wo er den Sergeanten unverſehens mit ut 
Steine auf den Hinterkopf ſclug, fo daß er zufammenftäll, 
Ehe noch feine Gefährten ſich zur Wehre feßen konnten, TR} len 

en 14 bis 15 Burſche hinter dem Graben hervor, und Me 
ie mit Stöcken, Steinen und andern Waffen an, bis das ff) 
hirn des Sergeanten auf der Straße herum verſpritzt wan en 
feine beiden Kameraden neben ihm in einem Zuftande lleho⸗ 
blieben, daß man an ihrem Aufkommen verzweifelt. ft 
dem die Weißfüßler ihre Rache befriedigt hatten, führte! 
den befreiten Gefangenen unter Freudengeſchrei davon, ‚ih 
beftiegen einen nahe gelegenen Berg, wo fie blieben, bie 
nen die Dunkelheit in ihre Heimath zurückzukehren erla eine 
Dies wird den ſchon oft deshalb getadelten Behörden . 
Warnung ſeyn, ihre Polizelmannſchaſt nicht mehr in ſo 9 
ger Anzahl durch unruhige Bezirke zu ſchicken. 

Der Herald ſchreibt? Aus Madeira erfährt ma 
ſeien daſelbſt unter dem Siegel des Engliſchen Kone 
Pedroiſtiſche Proflamationen und dergl. ange drohte 
und verbreitet worden. Der Migueliftifche Gouverneur; 
er werde keine Britiſchen Schiſte mehr zulaſſen, AH 
noch einmal vorkomme. Alle Briefe müfien jetzt Lurch die 
befördert und beſichtigt werden. & 

Parlamentd:Berhandlungen. Dberbaus. Sal 
rt vom 22. April. Die von Lord Kenyon einge f 

ill zur Verbeſſerung der Biergeſetze erhielt dle zw e 
und wurde an den Ausſchuß verwieſen. Die Bill zur 


(rung der Befege über den Schteihhanbel wurde zum dritten. 
e verleſen. Darauf erhob ſich Lord Strangford, der 
Fian früher das Verfahren der Regierung in Bezug auf die 
70 nzöſiſchen Schleichhändler im Kanal getadelt hatte, zu ei⸗ 
In Antrag auf Vorlegung der von der Regierung mit den 
enalifchen efandten zu Paris über diefen Begenfiund gepflo⸗ 
E en Korreſpondenz. Er begründete feinen ‘ ntrag dadurch, 
8 ſagte, es ſey ihm darum zu thun, ſeine mit Hinſicht auf 
Lol Angelegenheit früher gemachten Aeußerungen zu belegen. 
Qur Aückland, Präſident der Handels⸗Kammer, machte 
m f die Unzartheit in dem Benehmen des Antragſtellers auf⸗ 
erkſam, der jetzt von den Miniſtern ſelbſt die Beibringung 
apieren verlange, um ſeinen Angriff zu motiviren, wo⸗ 
dude er eingeſtehe, daß er früher ohne aue Beweiſe gehandelt 
Bin 5 3 die Vorlegung dieſer Papiere als durch⸗ 
paſſend, ſo 
de Sache geben könne. Die Franzöſiſche Verordnung, über 
use man ſich beklage, ſtamme aus dem Jahre 1791 her und 
glatte Ermäßigung des Tonnen⸗Geldes für die Schiffe, wel: 
5 in griffen Franzöſiſchen Häfen rg einnähmen, um 
be in € ngland einzuſchmuggeln. Dieſe Verordnung fey zu 
derſchiedenen Malen und zuletzt im Jahre 1832 erneuert wor: 
ra in dieſem Jahre habe das Miniſterium die erfte Kenntniß 
dieſem vor feinem Eintritt erlaſſenen Geſetze erhalten, fo: 
eich ſeyen vom auswärtigen Departement die nöthigen 
lachritte geſchehen, um über dieſen Gegen ſtand Kunde zu er⸗ 
ngen. Im Februar 1833 habe der Engliſche Geſandte der 
dumeſiſcden Regierung Vorſtellungen gemacht und die 
untwort bekemmen, daß ſie die Sache ſorgfältig unterſuchen 
lade den Beſchwerdepunkt befeltigen werde; im September 
c ſey dieſem Verſprechen die Erklärung gefolgt, daß die ger 
welchen Beſtimmungen unverzüglich abgeändert werden ſoll⸗ 
mu und daß die darauf bergen enden Beſtim⸗ 
a außen, die ſchon ſeit 10 Jahren beftänden, nach und nach 
wege chafft werden würden; dieſer Erklärung nun werde von 
Franzöſiſchen Regierung nachgekommen, und das Engli⸗ 
e Miniſterium ſey alſo nicht ſo nachläſſig geweſen, wie man 
5 hm vorgeworfen habe. Da auch der Herzog von Wel⸗ 
nagt on dieſe Auselnanderſetzung für genügend erklärte, 
ahm Lord Strangford ſeinen Antrag zurück. 
vo berhaus. Sitzung vom 24ften. Der Graf 
fr! Winchilſea zeigte an, daß er am 28ſten eine Bitt: 
wert der Einwohner Cambridge's und Orford’ überreichen 
außer des Inhaltes, daß das Haus keine andere Körperſchaft 
Gier dieſen beiden Univerſitäten zur Verleihung akademiſcher 
aus ermächtigen möchte. Daſſelbe Mitglied beſchwerte ſich 
Nun über die verrätheriſche und aufrühreriſche Sprache mehre⸗ 
daß ngeftempelten Zeitungen. Lord Melbourne erwiederte, 
derf ie nur noch mehr um fich greifen würden, wenn man fie 
R angen wollte. (Hört!) Hierauf benachrichtigte der Graf 
und * das Haus, daß der Graf Durham unpäßlich ſey, 
War B deshalb die zweite Leſung der Bill, wadurch der Stadt 
ten sold das Wahltecht entzogen werden fol, bis zum näch⸗ 
montag 3 werden müſſe. 
ice eterbaus. Sitzung vom 23ften. Herr Spring 
eineg erhob ſich gegen die Motion O'Connells auf Ernennung 
im 3 Ausſchuſſes zur Unterſuchung der Mittel, wodurch die 
und Ihle 1801 zu Stande gebrachte Union zwiſchen England 
faft diet and aufgehoben werden könnte. Sein Vortrag füllte 
dauerte ganze Sitzung aus, obgleich dieſelbe bis halb 1 Uhr 
e. Der Redner beantragte ſogar eine gegen alle 


ke jedoch, daß er vollſtändige Auskunft über 


ſtützte. Gegen ihn ſprach Herr O'Connor, und dieſen den 
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Verſuche zur Aufhebung der Union gerichtete Adreſſe an 
Se. Majeſtät, zu welcher auch die Mitwirkung des Oberhau⸗ 
ſes nachgeſucht werden ſollte. (Wir werden auf die Rede und 
Adreſſe in einem der folgenden Blätter zurückkommen.) 


Bei der entſchiedenen Abneigung der großen Majorität des 
Parlamentes gegen die Aufhebung der Union, hatte ſich Herr 
O'Connell wohl gehütet, einen ſeierlichen Antrag zu dieſem 
Behufe zu ſtellen, ſondern er begnügte ſich damit, „einen erle⸗ 
ſenen Ausſchuß zur Prüfung und Berichterſtattung in Betreff 
der Art und Weiſe, wie die Auflöſung des Irländiſchen Par: 
laments zu Stande gekommen; der Wirkungen, die jene Maß⸗ 
regel in Irland, und auf die arbeitenden und landwirthſchaft⸗ 
lichen Klaſſen Englands geäußert — ſo wie der vermuthlichen 
Folgen einer Fortdauer der legislativen Union zwiſchen beiden 
Ländern“ zu verlangen. Auf dieſe Weiſe verſetzte ſich der Red⸗ 
ner auf hiſtoriſchen Grund, indem er die Unterſuchung eines 
Ereigniſſes verlangte, welches ſich vor 34 Jahren zugekragen, 
und deſſen Haupttheilnehmer bereits verſtorben ſind. a 


London, vom 25. April. Unterhaus. Sitzung vom 
vom 24ſten. Fortſetzung der Debatten über den O'Connel⸗ 
ſchen Antrag. Zuerſt trat Herr Tennent auf, der den An⸗ 
trag des Herrn Nice auf eine Adreſſe an den König unter⸗ 


fen wiederum Herr Littleton und Barron an. rr 
Ruthven, der ſodann an die Reihe kam, um für den O'Con⸗ 
nelſchen Antrag zu ſprechen, ſchien abermals eine ſo lange 
Rede in Bereitſchaſt zu haben, daß er um 12 Uhr darauf an: 
trug, die Debatte bis zum folgenden Tag auszuſetzen, wo er 
dann zuerſt das Wort haben würde; deswegen machte denn 
Lord Althorp, als er in die Ausſetzung der Debatte willigte, 
dabei die Bedingung, daß das ehrenwerthe Mitglied der Aus⸗ 
führlichkeit ſeines Vortrages vernünftige Grenzen ſetzen möge; 
was Herr Ruthven denn auch verſprach. Heute Abend wird 
dem gemäß die Verhandlung von ihm fortgeſetzt werden. — 
Die Bill über fremde Werbung erhielt (mit 65 gegen 14) die 
zweite, und eine des Herrn Lyall zur Emendirung von Ak⸗ 
ten über die Kauffahrtei⸗Schifffahrt die erſte Leſung. Auf 
den Antrag von Herrn R. Grant ward gegen die Oppoſition 
des Sir R. Inglis mit 53 gegen 9 Stimmen beſchloſſen, ei⸗ 
nen Ausſchuß über die Juden⸗Emancipation zu halten und in 
dieſem eine Reſolution genehmigt, um heute in nähere Erwä⸗ 
gung genommen zu werden. 


Unterhaus. Sitzung vom 2öften. Die vertagte De: 
batte über die Aufhebung der Union wurde wieder aufgenom⸗ 
men, und Herr Ruthven eröffnete ſie diesmal mit einer Ver⸗ 
theidigung der Motion. 

Ueber die ſchwebende O'Connelſche Motion ſagt der Globe: 
Es kann über das Reſultat der Debatten um ſo weniger Zwei⸗ 
fel herſchen, man fühlt, daß die Aufhebung des legislativen 
Verbandes nur durch eine Revolution möglich iſt; ja, dieſe 
Aufbebung wäre an und für ſich eine Revolution. 

Nachdem die hieſigen Handwerker⸗Vereine mit ihrer Peti⸗ 
tion zurückgewieſen worden, hat geftern ihr Central⸗Comité 
eine Sitzung über das ferner zu beobachtende Verfahren ge⸗ 
halten. Bekanntlich hatte Lord Melbourne erklärt, er werde 
die Petition entgegennehmen und Sr. Majeftät vorlegen, 
wenn fie ihm auf gefegmäßige und geziemende Weiſe überge⸗ 
ben werde. Geſtern wurde nun nach u Diskuſſion be» 
ſchloſſen, die Petition dem Miniſter Melbourne wieder zu 
übergeben, und durch ihn Sr. Maj. vorlegen zu laſſen. 


Geſtern beehrten IF. MM. und der junge Prinz von 
Cambridge das Drury⸗Lane⸗Theater mit einem Beſuche. Der 
König wurde ſehr gut vom Publikum empfangen, was um ſo 
erfreulicher iſt, da man wegen der neulichen Nichtannahme 
der Bittſchrift der Handwerkervereine einige Zeichen der Miß⸗ 
billigung erwartete. \ 

eit einigen Tagen verbreitet ſich hier das Gerücht von eis 
nem Bündniß zwiſchen den Höfen von England, Frankreich, 
Spanien und Portugal zur Herftellung des Friedens in dem 
letzteren Lande. 

Die Times will wiſſen, der Courier, welcher mit dem von 
den Miniſtern der vier Mächte unterzeichneten Vertrag nach 
Liſſabon abgefertigt ſey, habe am 22ſten London verlaſſen und 
ſey geſtern von Plymouth am Bord des Dampfſchiffes Coun⸗ 
teß of Pembroke in See gegangen. 

Die Wechſel⸗Courſe fangen an, in Folge des blühenden 
Standes unſeres Handels zu unſern Gunſten zu gehen, was 
die Regierung ſehr in den Operationen mit den Fonds unter: 
ſtützen wird, die ſie für dieſes Jahr beabſichtigt, beſonders 
durch Reduktion der 4 pCts. Silber wird jedoch immer in gro: 


ßen Beläufen nach dem Continent veiſchifft, und ein Capita⸗ 


— 


liſt fandte Ende voriger Woche für mehr als 400,000 Pfund 
nach Calais, was aber für eine ganz ſpezielle Spekulation ge: 
halten wird. e 

Die Blätter aus Calcutta bis zum 26ſten November 
melden daß das dort Behufs der Dampfſchifffahrt nach dem 
rothen Meere zuſammengedrachte Geld ſchon anderthalb Lak 
Rupien beträgt. 8 

Vorgeſtern hielt der König ein Kapitel des Bath⸗Ordens, 
bei welcher Gelegenheit General⸗Lieutenant Herbert Taylor die 
Inſignien des Großkreuzes, General⸗Major Alex. Wallace die 
Inſignien eines Kommandeurs erhielt. 

Sie Times mißhandelt heute den armen Globe wegen 
ſeiner 3 über ihren Liſſaboner Korreſpondenten auf 
eine ganz barbariſche Weiſe. - 

Zufolge New⸗Yorker Zeitungen bis zum 15. März 
hatte Herr Webſter angezeigt, daß er am 17ten dem Senate 
eine Bill vorlegen würde, welche den Freibrief der Bank erwei⸗ 
tert und die Reſtauration der Depoſiten⸗Gelder vorſchreibt. 

Laut Briefen aus Laguayra vom 27. Februar war der 
Engliſche Biſchof von Barbadoes in Caraccas geweſen und 
hatte den dortigen Engliſchen Begräbnißplatz eingeweiht. Ge⸗ 
neral Paez, alle Miniſter, der Gouverneur und viele Damen 
hatten der Feierlichkeit beigewohnt, und das ein ache aber wür⸗ 
devolle Bet lagen des Biſchols alle Herzen gewonnen. — In 
Buenos ⸗Ayres hat die Regierung von allen Ausländern, 
die ſich zu verheirathen wünſchen, Beweiſe, daß fie noch un: 
verheirathet wären, verlangt. Im Jahre 1833 waren 74 Eng: 
liſche, 91 Amerikaniſche und 47 Braſilianiſche Schiffe in Bue⸗ 
nos⸗Ayres eingelaufen. g 

Das Canton⸗Regiſter hat aufgehört zu erſcheinen, in: 
dem alle Ausländer den Befehl erhalten haben, Canton zu ver⸗ 
laſſen und entweder nach ihrer Heimath oder nach Maccao, fo: 
bald ihre Geſchäfte beendigt ſind, zurückzukehren. 


Frankreich. 


Paris, vom 18. April. Der Minifter des Innern hat 
entſchieden, daß nach erfolgter Heimkehr vieler exilirter Spa 
nier (in Folge der neuerlichen Amneſtie) die dadurch zur Un⸗ 
terſtützung fremder Flüchtlinge disponibel gewordenen Mittel 
nun den Polen zugewendet werden follen, welche, von Preußen 
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nach Nordamerika eingeſchifft, in Havre ans Land egangen 
ſind. Die Offiziere werden monatlich 45 Fr., die Eoldalen 
22 Fr. 50 C. erhalten und alle, um ihnen den Lebens unterhal 
zu erleichtern, in die Departements vertheilt werden. if 
Paris, vom 22. April. Seit der Juli⸗Revolution 5 
dieſes das vierte Mal, daß die Kammer der Palrs als S taal, 
gerichtshof Urtheil zu ſprechen hat. Die erſte Angelegenhen“ 
die ihr überwieſen wurde, war die des Hrn. von Kergorlad- 
Zugleich waren damals die Geſchäftsführer der Zeltungee 
welche den Brief dieſes Paies über den Huldigungssid u 
nommen hatten, vorgeladen. — Später, im Bezenber ! 4 
erſchienen die früheren Minifter Karls X. auf den Bänken d 
Angeklagten im Palaſte Luxemburg. — Ihnen folgte ; 
Montalembert, ein junger Pair, welcher beſchuldigt 1 
durch Eröffnung einer nicht von der Regierung genehmigten 
Schule, das Geſetz über den öffentlichen Unterricht verletzt in 
haben. — Und nun haben die Pairs über die neulichen Un 
hen in Paris, St. Etienne und Lyon zu erkennen. 65 
Der Moniteur meloet über die Gerichtsſitzung der Pale 
Kammer vom 2tſten im Weſentlichen Folgendes: „Der “ 
Gerichtshof erklärte, auf den Antrag des General⸗Anwalle / 
die Beſchlagnahme der Nummern vom 11ten und 13ten d. Eu 
der Tribune und der Nummern vom 13ten des Echo und — 
Eſtafette für ſtatthaft. Der General⸗Anwalt erklärte die 11 
öffenilichen Blättern gemachten Sch lderungen des Gemet h 
in der Straße Transnonain für übertrieben; er werde jed d 
mit der größten Gemillenbaftigkeit die Sache unterfuchen * 
das Ergebniß dem Gerichtshofe vorlegen. Ein Mitglied d 
Pairskammer gab als Augenzeuge nähere Auffchlüffe ber e 
Hergang der Sache, und äußerte unter Anderm, daß der 
chen betrübende Vorfälle in Zeiten des Bürgerkrieges ! det 
nicht ſelten ſeyen, daß aber die erfte — dazu 2 
den Unruheſtiſtern ſelbſt gegeben werde.“ Auch iſt in de 
nämlichen Sitzung der Haupt⸗Redakteur der Tribune, FH) 
Marraſt, anderthalb Stunden verhört worden. Das 10 
Nr. 12. in der Straße Transnonain befindet ſich noch gan 
dem Zuſtande, in welchem es die Truppen, welche daſelbſt ein 
gedrungen waren, gelaſſen hatten. itie 
Die Eigenthümer von hiefigen Häufern, in denen pol ee 
ſche Vereine ſich bisher verſammelten, haben die mit dieſen 9 
ſchloſſenen Miethcontrakte gekündigt. 2 
Der verantwortliche Redakteur der Tribune, Hr. Lionne 
iſt aus Ste. Pelagie nach Clairvaux gebracht worden. d 
In Madrid iſt am 8. d. eine Verſchwörung entdeckt, at 
in Folge deſſen ſind ein Mönch und ein Apotheker verhafeh 
worden. Zwiſchen den Generalen Caſtanon und Jaur⸗ ie 
fol es zu ſehr ernſten Mißhelligkeiten gekommen ſeyn. ch 
Truppen der Königin haben in den baskischen Provinzen mein 
immer dieſelbe Stellung, wie bisher, inne. Duefaca Reh, 15 
der Umgegend von Eſtella und beobachtet die, von Zumald 
reguy befehligten, Infurgenten, ent⸗ 
Mitten unter den Vorfällen des Aufſtandes in yen ger; 
ſtand unter anderen in einem großen Hauſe plötzlich Feuſh⸗ 
es brannte in einem Schornfteine. Der Hausknecht ſtieg de 


lammen von oben herab zu erſticken; alsbald pfiſſen indeß — 
ugeln der unten ſtehenden Truppen, die ihn für einen ab 
tuelliſten 1 um ihn her, und er hielt es für das R 12 


ukehren. Da entſchloß ſich eine Di d, ſtalt feiner, i 
geſchtlchen Gang zu Khan: fie — Menge naſſer Tu 


— ſtieg auf das Dach, ſetzte unter einem ſtarken Kugelre⸗ 
x mit der größten Beſonnenheit und Kaltblütigkeit, eine 
er an den Schornſtein, verftopfte die obere Oeffnung def: 

6 N, und rettete fo das Haus vor einer vollſtändigen Feuers⸗ 

der h . Unverſehrt gelangte das heldenmüthige Mädchen wie⸗ 

Vonſt. Sicherheit“ — Die Gemeinderäthe von Lyon und der 

welctadt la Guillotiere haben zur Unterſtützung der Familien, 

0 che durch die letzten Ereigniſſe in eine bedrängte Lage gera⸗ 

gengſünd, gewiſſe Summen bewilligt. Der Gemeinderach der 

A nten Vorſtadt iſt mit der Ermittelung des während des 5» 

m digen Kampfes dort angerichteten Schadens eifrig beſchäf⸗ 

dt, und hat, gleich dem Gemeinderath der Stadt Lyon, Ab. 
% !önete nach Paris gefandt, um zu bewirken zu fuchen, daß 

M Staat den Schaden trage, und nicht die Gemeinde ſelbſt. 

teaſbrere Räthe des K. Gerichtshoſes zu Lyon ſind mit der Un⸗ 

m ſuchung der Theilhaber an der Empörung in Lyon, im Na⸗ 
n im Auftrage des Pairshofes, beſchäftigt. 

tian Straß burg macht die plötzliche Abſetzung des dor⸗ 

igen durch ſeine liberalen Geſinnungen bekannten Poſtmei⸗ 

rs Steiner großes Aufſehen. 


wel Die Europe Centrale vom Ziften d. meldet, daß in Genf 

8 hre Theilhaber an den Unruhen zu Lyon, die ſich auf das 

Schwelzeriſche Gebiet geflüchtet, verhaftet, und an die Franz. 
Hörden ausgeliefert worden find, 


Geſtern hatte der Spaniſche Botſchafter, Herzog von Frias, 
ge Audienz bei Er. Majeftät. Nachmittags ſich der 
nig mit ſeiner Familie nach Meudon, zum Beſuch beim 
rzoge von Orleans, wo ſich ſchon ſeit Sonnabend auch der 
"309 von Nemours befindet. ä 
Rare der geſtrigen Börſe waren die Fonds fehr gedrückt; es 
ungen nämlich Gerüchte in Umlauf, daß mehrere Unteroffiziere 
Wen oft Dffigiere der hieſigen Garnifon verhaftet worden 
weil e 
Han Vereinen gehörten, und dies wirkte nachtheilig auf die 
Dehalte in Staats: Papieren. Die Bekanntwerdung des 
et in Bezug auf die Einberufung der Cortes hatte nur 
tion geringe Wirkung auf den Stand der Spaniſchen Obliga⸗ 
en. 


Sie Paris, vom 28ſten April. Deputirten- Kammer, 
wieung vom 22ften. Die Discuſſion über das Kriegsbudget 
nad ſortgeſetzt. Das auf Algier bezügliche Kap. 20. bletot 
Kap einer früheren Beſtimmung der Kammer vertagt. Die 
b. 21 — 23. werden angenommen, dagegen das fpecielle 
Nag der Reſerve im Betrag von 10,586,000 verringert. 
sic Annahme des Pulver: und Salpeterbudgets beſchäftigt 
ne Kammer noch eine kurze Zeit mit einem Gegenſtande 

N hop, Ofalem Intereſſe. Die Sitzung wird um 3 Uhr aufge: 
der Man ſpricht ſchon ernſthafter von einem neuen Aufſtande, 
aygpbrend der Prozeß⸗Verhandlunge vor der Paird: Kammer 
dieſenechen ſoll. Die Legitimiſten ſind auffallend verzagt in 
in an Tagen. Man behauptet, fie ſeyen bei den Vorfällen 
An und hier dieſes Mal ernſtlich fompromittirt. Von 
als gr eiten eilen die legitimiſtiſchen Pairs nach Paris, um 
dur heichter aufzutreten, die Entſcheirung dürfte daher nicht 
we ſtarke Mehrheit gefchehen, da die genannten Pairs ohne 
en el fre ſprechen. Auch von den berühmteſten legitimiſti⸗ 
2 gpbofaten ift, als Anwalten der Angeklagten, die Rede. 
if, fal unequin, der jetzt in Gräz bei der Herzogin von Berry 

naͤchſtens zurückkommen. 
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ich gefunden habe, daß ſie zu den republikani⸗ 


Der Oberſt und die Stabsoffiziere der 2ten Legion der Na⸗ 
tionalgarde der Banlieue erklären nun ebenfalls dem National, 
daß ſie mit ihren eigenen Augen geſehen, wie am Morgen des 
men nt einem Haufe auf die Königl. Prinzen geſchoſſen 
worden ſey. b 

Berard, Verfaſſer der Cancans Ré voltés, Gerard, Her⸗ 
ausgeber und Herhan, Drucker derſelben, waren geſtern vor 
Gericht gefordert, hatten ſich aber nicht geſtellt. Sie wurden 
daher in contumaciam, und zwar die beiden erſten zu 2 Jahr 
Gefängniß und 5000 Fr. Strafe, der letztre zu 6 Monat Ge⸗ 
fängniß und 1000 Fr. Strafe verurtheilt. * 

Marſchall Moncey kam geſtern in das Hotel der Invaliden, 
um die Gouverneur⸗Stelle zu übernehmen. 

Die Subſcription für die verwundeten Soldaten zu Lyon 
betrug am 19ten d. M. 80,000 Fr. 

Die Wiederverhaftung der Herren Sala und v. Bourmont, 
nachdem fie in Lyon freigelaſſen waren, muß auf einer falſchen 
Nachricht beruhen, da dieſelben aus Genf gegen ihre Verhaf⸗ 
tung zu Lyon proteſtirt haben. N 

Der Precurseur de Lyon vom 20ſten ſagt: Aus fernern 
Erkundigungen über die Auslieferung von Waffen durch die 
Nationalgarde von Oullins (bei Lyon) geht hervor, daß die 
Inſurgenten, obwohl ſie nur zu 8 oder 10 ſich zeigten, von ei⸗ 
nem großen Theil der Bevölkerung unterſtützt wurden. Doch 
erfolgte die Waffen⸗Auslieferung nicht eher, als bis der Muni⸗ 
cipairath feine Bußisunung gegeden hatte. Aehnlich war das 
Benehmen zu St. Foix. Der Präfekt der Rhone hat dieſe bei⸗ 
den Orte ſofort völlig entwaffnen laſſen. 

Wir leſen im Courrier de Lyon vom 1g9ten: Vorgeſtern 
Abend gegen 5 Uhr fiel ein Schuß gegen die Schildwache am 
Fort St. Irene. Die Kugel traf den Flintenkolben derſelben, 
glücklicher Weiſe wurde der Soldat nicht verletzt. 

Wir erfahren, ein Treffen hätte in der Gegend Oportos 
ſtatt gefunden, in welchem der Vortheil auf Seiten der Trup⸗ 
pen Dom Pedros geblieben wäre. Achttauſend Spanier hat⸗ 
ten den Befehl erhalten, in Portugal einzurücken und dieſe 
Intervention war ſchon zum Theil bewerkſtelligt. 

Ein Brief aus Baponne vom 18ten meldet, daß in Folge 
des letzten Dekreis der Königin Regentin das Kloſter de la 
Mercie zu Pampelona geſchloſſen worden iſt, indem zwei 
Mönche deſſelben ſich mit den Inſurgenten verbunden haben. 
— General Espeleta meldet in einem Tages befehl aus Sar⸗ 
ragoſſa vom 13ten die gänzliche Auflöfung der Bande Gar: 
nicers. Auch alle andren in Aragonien gemachten Verſuche 
ſind fehlgeſchlagen. 

Paris, vom 24. April. Pairskammer. Sitzung vom 
23ſten. Die Kammer nimmt den Geſetz Entwurf, welcher eis 
nen ſupplementariſchen Credit zur Unterſtützung der unter der 
Reſtauration aus politiſchen Gründen Verurtheilten verlangt, 
mit 75 Stimmen gegen 39 an; eben fo auch die beiden Geſetz⸗ 
Entwürfe, welche dem Miniſterium des Krieges einen außer⸗ 
ordentlichen Credit von 25,888,498 Fr. und dem der Marine 
einen von 2 Mill. Fr. b. willigen, den erſten mit 93 Stimmen 
gegen 9, den zweiten mit 93 Stimmen gegen 6. 

Deputirtenkammer. Sitzung vom 23ften. Nach eis 
nem Bericht von lokalem Intereſſe wird die Diskuſſion über 
den außerordentlichen Credit von 400,000 Fr. eröffnet, zur Un⸗ 
terſtützung der Verwundeten von Paris und Lyon. Ein Mit 
glied verlangt, daß dieſe Unterſtützung allen Opfern zu T 
werde. Hr. Bellaigue ſpricht zu Gunſten des Entwurfes. Hr. 
Pelet (de la Lozere) beantragt die Zurückweiſung des von 


Commiſſion hinzugefügten Paragraphen, welcher der Natio⸗ 
— — deren Dienft unentgeldlich ſey, einen Antheil daran 
bewilligt. Hr. Thiers erwiedert, daß es ſich hier von einem 
außerordentlichen Dienfte handle, den zu belohnen Pflicht der 
Regierung fey. Das Amendement, daß die beantragte Unter 
ſtützung allen Opfern zu Theil werde, wird verworfen, dage⸗ 
gen der Artikel der Commiſſion, welcher den zu bewilligenden 
Kredit für die Verwundeten und für die Familien, welche bei 
den letzten Ereigniſſen umgekommen ſind, eben ſo auch für die 
National⸗Gardiſten beſtimmt, welche das Opfer derſelben ge: 
weſen, mit 287 Stimmen gegen 20 angenommen. Ohne einen 
beſtimmt ausgedrückten Ankrag ſtellen zu wollen, ließ Herr 
Prunelle, Maire von Lyon, bei Gelegenheit dieſer Olskuſſion, 
die Kammer ahnen, daß dieſe unglückliche Stadt wohl bald die 
Geſetzgedung und Regierung darum angehen werde, fie nicht 
allein mit den Hülfsmitteln der Communalkaſſe die Koſten des 
Blutkampfes in dieſer Stadt beſtreiten zu laſſen. — Die Kam: 
mer ſchreitet hiernächſt ohne vorhergehende General⸗Diskuſſion 
ſofort zur Diskuſſion der einzelnen Kapitel des Finanzbudgets. 
Die Kap. 1—9 incl. wurden hintereinander angenommen. 
Einige ＋ . der Linken beſchweren ſich über die außer⸗ 
ordentliche Schnelle, mit welcher das Budget votirt wird. Die 
Kammer entſcheidet jedoch mit großer Majorität, daß die Dis⸗ 
kuſſion über das Finanzbudget fortgeſetzt werde, und adoptirt 
ntereinander ohne weitere Debatten die Kap. 10 — 13. incl. 


(Meſſ.) Herr Humann, heißt es, beharre darauf, ſich, 
ſobald iR Budget votirt iſt, aus dem Minifterium zurückzu⸗ 
ziehn, in welches er nur unter der ausdrücklichen Bedingung 

etreten war, daß Hr. v. Broglie dazu fab n ſolle. Die 
oftrinaire beſtätigen ihn in dieſem Entſchluß, um Hrn. Du: 
chatel an ſeine Stelle zu bringen. 

In dieſer Nacht ſind aus dem Miniſterium des Innern 
Depeſchen an den Präfekten von Perpignan abgegangen. Man 
beſorgt, heißt es, einige Unruhen in jener Gegend, weil meh: 
rere aus Lyon entflohene Inſurgenten ſich nach Spanien zu 
begeben ſuchen. : 

Mehrere Landbauer des Departements der Seine und Dife 
haben durch eine Petition die Kammer auf das Elend der acker⸗ 
bauenden Klaſſe aufmerkſam gemacht, welches ſie den hohen 
Steuern, der enormen Pacht, und der fehlerhaften Geſetzge⸗ 
bung über die Cerealien zuſchreiben. 

an verſichert uns, daß mehrere Agenten von Thiers in 
das Departement der Iſere geſchickt um die Stimmung der 
Gemüther zu erforſchen, in Paris wieder eingetroffen, gemel⸗ 
det haben, daß die Ruhe auf allen Punkten vollkommen wieder 
her 1 und eine große Anzahl Inſurgenten in die Schweiz 
geflüchtet ſey. g 
= Der Königl. Prokurator von Lyon, Hr. Chegarray, wird 
nicht ſo bald, als man angezeigt hatte, nach Paris kommen; 
er hat Beſehl erhalten, noch zu Lyon zu bleiben, um dort Theil 
an der vorläufigen Inſtruktlon zu nehmen. 

Dem Meil. zufolge betrüge die Zahl der zu Luneville und 
in einigen andern Städten der öſtlichen Departements verhaf⸗ 
teten Unteroffiziere 51. 

Ein Brief aus dem Departement des Morbihan ſagt, daß 
die Chouans Cadoudal und Guillemot ſich noch in der Vendee 
befinden. Der erſte führt ein ſehr a Leben und 
ſcheint jeden neuen Ausbruch des Bürgerkriegs zu hindern. 
Guillemot, der feine Umtriebe noch immer fortſetzt, hindert hin⸗ 
gegen die Refraktaire reuig zurückzukehren. 


— 
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Den größten Antheil an dem Aufſtande trägt die Sorge 
ums tägliche Brot, und ſodann das Andenken an die Non 
birtage von 1831. Die Gefängniſſe reichen bald nicht k eber 
aus; Hausſuchungen werden täglich gehalten, Waffen! 
Art weggenommen. 


Bei einem Waffen: Fabrikanten von St. Etienne wurde 
eine Anweiſung wegen vier, an die Inſurgenten gelieſe 10 
Flinten Ohne Die Anweiſung war bei der Admin d 
tion der Republik zahlbar und vom 24. Germinal im Jahn h 
datirt. Dem Unterſchriebenen, einem Hrn. Reverchon, wil 
eifrig nachgeſpürt. 

Der Moniteur enthält ein Schreiben aus Tanger vol 
Hten d., worin berichtet wird, der Kalſer von Marokko 115 
an alle Gouverneure den Befehl ertheilt, die Neapolitanil 
Flagge in den Marokkaniſchen Häfen nicht mehr zuzulahe 
und alle Neapolitaner aus denſelben zu entfernen, weil er 5 
Frieden mit dem Könige von Neapel nicht mehr aufrecht erh?” 
ten könne; zugleich habe der Kaſſer die Aus rüͤſtung feiner ga 
zen Marine anbeſohlen. 

Privat, 


In einem von hieſigen Blättern mitgetheilten les 
Schreiben aus Madrid vom 16ten d. heißt es, die Cor 
würden wahrſcheinlich nicht vor dem 19. November einbenn 1 
werden, und die jetzt geſchehene Bekanntmachung des Kone 
Statuts habe bloß den Zweck, der öffentlichen Aufmerkſamte 
eine andere Richtung zu geben, um Zeit zu gewinnen un gen 
Herren Burgos und Zarco del Valle im Miniſterium behal 
zu können. par 

Den Bordeauxer Blättern vom 2iftend. zufolge, 
ben die Chefs der Königlichen Truppen in den Baskifchen Di, 
vinzen, Eöpatero und Iriarte, wieder einige kleine Geſen 
mit den Inſurgenten gehabt, wobei Letztere mehrere Todte ag, 
Verwundete hatten, auch einige Gefangene verloren und ga 
lich zerſprengt wurden. t 

Die Inſtruktions⸗Commiſſion der Pairskammer ſche 
am 21ſten unter dem Vorſitz des Hrn. Pasquier zum Ver 
mehrerer Angeklagten, unter andern des Hrn. Marraſt, Ha 170 
Redakteurs der Tribune. Dieſes Verhör dauerte fall, ge 
Stunde, worauf en te wieder nach St. Pelagle 
bracht ward. — Herr Marraft iſt der Aufreizung zur 150 
rung mit Erfolg, beſchuldiget, ein Verbrechen, welches 
jetzige Strafgeſetzbuch mit dem Tode ſtraft. zuferf! 

Geſtern wurden Nachſuchungen in verſchiedenen Haut 
der Straße St. Hyacinthe angeſtellt. Man verhaftete mehr 
fonen und fand im Laden einer Frau, deren Sohn & ine? 
war, Waffenvorrath. Diefer junge Mann war der Chef eh 
der Sektionen für die Geſellſchaft der Menſchenrechte, wech. 
ſcheint, daß das Haus feiner Mutter den Anarchiſten, wann 
die Inſurrection in dieſem Viertel zu organiſiren ſuchten, 
Sammelplatz gedient habe. zn 

Geſtern hielt der Rechnungshof eine befondere Steunſhen, 
— Inſtallation des neuen Präſibenten bee" 

rn. Barthe. 

Der Conſt. bemerkt, daß das neue Spaniſche Statu 
von der Organiſation der Cortes handle, aber kein Ein 
fungs⸗Termin angegeben ſey. / 


(Fortſetzung in der Beilage.) | 


Mit zwei Beilagen 


| 


Sum 


— 
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Erſte Binage zu . 103 ber Breslauer Zeitung, 


Montag den 5; Mai 1884. 


( ee) 


Paris 25. April. Vor 15 ſi 
5. April. geſtern Abend hatte der Ruſſiſche 
Eulſhafter eine Audienz bei dem Könige. Geſtern arbeitete 
„Maj. mit dem Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten. 
die Per Großſiegelbewahrer hat fo eben ein Rundſchreiben an 
ihr Ammtlichen Biſchöfe erlaſſen, worin er fie auffordert, auch 
rfeits zu der bevorſtehenden Feier des Namenstages des 
nigs beizutragen. 
Die Pairs ⸗ Kammer genehmigte heute mit ſtarker 
men⸗Mehrheit den Geſetz⸗Entwurf wegen eines Zuſchuſ⸗ 


8 vom 2 Millionen Franken zu den geheimen Ausgaben des 


M ſteriums des Innern und der Polizei. 


ten in der Tagesordnung war in der Sitzung der Deputirs 
ükammer v 24. die Fortſetzung der Debatte über das Bud⸗ 
a es Finanzminiſteriums, von welchem Tags zuvor folgende 
bc el bewilligt worden waren: Für die konſolidirte Schuld 
an 985,774 Fr,; für den Tilgungs⸗Fond 44,616,463 Fr.; 
benden und Prämien, ſo wie zur Tilgung der Anleihen für 
fü Brücken⸗ und Chauffee-Bau 10,062,000 Fr.; an Zinfen 
8 die Cautionen 9 Mill.; an Zinſen für die immerwährende 
a uld 5,225,000 Fr.; zu den Pair: Penfionen 1,200,000 Fr.; 
n Civil⸗Penſionen 14,220,000 Fr.; zu Natlonal⸗Beloh⸗ 


N zungen 45,000 Fr.; zu den Militair⸗Penſionen 43,437,000 Fr.; 


den geiſtlichen Penfionen 3,416,000 Fr.; Penſionen der 
nataire 1,409,000 Fr.; 8 zudem Penſions⸗Fond des 
den Mete ee 2,314,000 Fr. — Die nächſtfolgenden 
fenen Kapitel die in der heutigen Sitzung vorkamen, betra⸗ 
u die Civil⸗Liſte, und wurden, da ſie für die ganze Dauer 
r Regierung des Königs gelten, bloß der Form wegen vor⸗ 
ſeecfen. Für die Pairs⸗Kammer wurden 608,000 Fr. bewil⸗ 
Nat und für das Inſtitut der Ehrenlegion ein Zuſchuß von 
* ‚000 Fr. Herr Auguis verlangte, daß dieſes Inſti⸗ 
fen wieder dem Minifter des öffentlichen Unterrichts überwie⸗ 
manderde, und der General Bertrand trug darauf an, daß 
280 denen Dotations⸗Fond um 72,000 Fr. erhöhe, damit 
dun Militairs, denen der Kaiſer im Jahre 1815 bei feiner Bans 
mit bel Cannes den Orden der Ehren: Legion verliehen, die 
dne demſelben verknüpfte Penſion erhalten könnten. Nach 
al ehrverworrenen Debatte wurde endlich beſchloſſen, dieſen 
wei chlag der betreffenden Kommiſſion zur Prüfung zu über⸗ 
Rech Im nächſten Kap. wurden 1,24,000 Fr. für den 
Wer die gehe verlangt. Nachdem hierauf noch das Kapitel 
„die ehälter der General» und der Unter⸗Einnehmer an⸗ 

5 tunen worden, kam die Reihe an 7 von der Kommiffion 
durch ge Zuſatz⸗ Artikel, die, bis auf einen, ohne Weiteres 

en. 


Anden. Prozeß der Mutuelliſten zu Lyon, der den Vorwand 
zeile 1 5 dortigen Unruhen abgegeben hatte, iſt endlich am 
nd ontage entſchieden, und ſämmtliche Angeſchuldigte 
zu reſp. Zmonatlicher bis 14tägiger Haft verurtheilt wor⸗ 
Ger Ein Truppen» Detafchement war zur Beſchützung des 
dur Ole bofes kommandirt worden; indeſſen fand kein Verſuch 
törung der Ruhe und Ordnung ftatt, Es haben ſich in 


allen Departements, wo es bis her republikaniſche Vereine gab, 
dieſe von ſelbſt aufgelöſt. . 
Niederlande. 

Aus dem Haag, vom 24. April. Aus Herzogenbuſch 
ſchreibt man von geſtern: Am 25ſten wird der Prinz Feldmar⸗ 
ſchall die Inſpectlon der Armee bei Loon⸗op⸗Zand beginnen. 
Die Urlaubsertheilungen ſind bereits ſtark im Gange. 

In Geſellſchaft des Linienſchiffes Zeuw wird auch die ſchnell⸗ 
ſegelnde Brigg de Snelheild die vorzüglichſten Häfen Ruß: 
lands, Schwedens und Dänemarks beſuchen. Die Reife be: 

r 15 15ten k. M.; die Rückkehr iſt auf den k. Septem⸗ 
eſtimmt. 8 a 

Aus dem Haag, vom 28. April. Die erſte Kammer 
der Generalſtaaten hat am 24ſten und 25ſten d. M. ſich mit 
den von der zweiten Kammer bereits genehmigten Geſetz⸗Ent⸗ 
beschert. Bezug auf den Civil-Kodex und die Finanzen 

eſchäftigt. 

In ker Mitte der nächſten Woche erwartet man die Schlie⸗ 
ßung der gegenwärtigen Seſſion. Mehrere Mitglieder der 


zweiten Kammer haben bereits die Reſidenz verlaſſen. 


Belgien. 

Brüffel, vom 17. April. Herr Froment hat ſich nach 
Frankreich begeben, und will von dort aus den Meſſager de 
Gand ſchreiben. — Der Politique ſagt, Herrn Nothomps Sen: 
dung nach Paris betreffe blos Handels⸗ Angelegenheiten. — 
Man ſchreibt aus Rotterdam vom 14ten, daß der Prinz von 
Oranien ſich welgere, die vier von den Belgiſchen Freunden 
für ihn angekauften Pferde anzunehmen, weil er es lächerlich 
finde, etwas als Geſchenk zu nehmen, was er als ſein Eigen⸗ 
thum betrachtet. 

Brüſſel, vom 18. April Privatſubſkriptionen zu Gun: 
ſten der politiſchen Flüchtlinge wollen nicht mehr gelingen; 
Ad. Bartels, der dieſerhalb die Provinz beieift, hat dem Go: 
mite einen fo erfolgloſen Bericht eingeſchickt, daß er auf dem 
Punkt 1 ſich aufzulöſen. Die Summe von 12,000 Franks, 
die der Kriegsminiſter beauftragt war, dem Comits zu üder⸗ 
liefern, iſt jetzt ebenfalls erſchöpft; ſo daß der Comité, eines 
feiner Mitglieder (Dr. Friedländer) beauftragte, mit dem 
Kriegsminiſter um eine Summe zu unterhandeln um das Wei⸗ 
terreifen der Flüchtlinge möglich zu machen. Es bleibt keine 
Wahl; nach England allein müſſen ſie ſich richten. Dort hat 
der Comit“ eine noch neue Bittſchrift beim Parlament einge⸗ 

ereicht, ebenfalls eine Summe für die Erhaltung dieſer poli⸗ 
ifchen Nomaden 3 Als Folge der Unterhandlung 
des Comité's mit dem Kriegsminiſter ſtellt derſelbe eine Sum: 
me von 50 Fr., jedem vom Comité aufgenommenen Flücht⸗ 
ling anheim, ſobald er bereit iſt, ſich auf die Reiſe zu begeben. 
Sie iſt geſtern bereits an 16, die ſich eingeſchrieben, ausge⸗ 
zahlt worden. 2 N : 

Brüffel, vom 22. April. Der Gen Dibbets in Mae⸗ 
ſtricht hat ſeine milit. Promenaden eingeſtellt. Her" 

In Folge eines böſen Wetters (brennbarer Luft), das ſich 
in einer Kohlengeube bei Montigny a. d. Sam bre mit einer Ex⸗ 


* — 


ploſion entzündete, find dort 10 Arbeiter verunglückt. Einer 
wurde ſchwer verwundet, ein anderer tobt heraus geſchafft, die 
Leichname der übrigen befinden ſich noch in dem, einſtweilen 
geſperrten, Schachte. ES 
; Bruſſel, vom 24. April. Das Disciplin⸗Conſeil der 
Advokaten bei dem Appelhofe von Brüſſel hat vorgeſtern in el: 
ner außerordentlichen Sitzung unter dem Vorſitze des Herrn 
Gen ebien einſtimmlg beſchloſſen, entweder kollektiv oder indi⸗ 
viduell allen Perſonen, gegen welche Verbannungs⸗Beſchꝛüſſe 
erlaſſen find, ihren Beiltand zu leihen. 


Der Prinz Ferdinand, Bruder des Königs, und der Prinz 
von Keiningen, Sohn der Herzogin von Kent, werden nur 
einige Tage hier verweilen. 

Brüffel, vom 25. April. In der Sitzung des Senats 
am 23. April ſagte Herr de Baillet: „Meine Herren! Die 
Majorität des Senats hat ent ſchieden, es ſey nicht nöthig, daß 
der Senat einen beſondern Schritt in Betreff der Ereigniſſe 
vom 5. und 6. April thue; daher ſchlage 2 vor, daß der Pro⸗ 
poſition, eine Adreſſe an den König zu richten, keine Folge 
gegeben werde. Der Vorſchlag des Herrn Baillet ward an⸗ 
genommen. 

Brüffel, vom 28. April. In der geſtrigen Sitzung der 
ee eee die Berathung über die 
Berichte der Miniſter des Innern und der Jufliz fortgeſetzt. 
Der Miniſter des Innern ſagte die denkwürdigen Worte: 
Wenn man nichts thue, um der Verwaltung mehr Kraft zu 
verleihen, fo folle man ihr doch wenigſtens ihre Schwäche nicht 
zum Vorwurfe machen. Das theilweiſe Gelingen des aufrüh⸗ 
reriſchen Unternehmens ſchrieb er hauptſächlich dem Umſtande 

2 daß die Emeute um 8 Uhr Morgens — einer für ſolche 
9 —— z ungewöhnlichen Stunde“) — 
— begonnen worden, wo ein Theil der oberen Beamten, 
von den Anſtrengungen der vorhergegangenen 24 Stunden er⸗ 
müdet, noch geſchlafen habe. Der Miniſter ſagte noch: 
„Neben jenen materiellen Verhinderungen gab es noch andere, 
welche ich moraliſche Verhinderungen nennen möchte. Die 
Unordnungen wurden unter dem Rufe: „Es lebe der Kö⸗ 
nig! Nieder mit den Orangiſten!“ begangen, und ich 
habe mir durch den Augenſchein den Beweis ber Khaffen kön⸗ 
nen, daß es gefährlich geweſen ſeyn würde, diejenigen, welche 
die Verwüſtungen anrichteten, mit Gewalt aus einander zu 
treiben.“ (Allgemeines Murren.) Nach einigen allgemeinen 
Bemerkungen über die . verließ der Mi⸗ 
780 die ge (Bei Abgang der Poft dauerte die 
Sitzung noch fort.) 

Man muß geſtehen, daß ſeit den Zeiten des Kongreſſes 
nichts Aehnliches vorgekommen iſt, was fo allgemein die 
Spannung erregte. £ 

Die mit der Prüfung des Geſetz⸗Entwurfes über die Eiſen⸗ 
bahn von Antwerpen bis Köln beauftragte Kommiſſion des 
Senats iſt, wie es ſcheint, faſt einſtimmig darüber einig ge⸗ 
worden, die Annahme dieſes Entwurfs mit Vorbehalt leichter 
Modificationen vorzuſchlagen. Der Bau der Bahn durch die 
er ward bejahend en ſchieden. 

Man hat wieder drei der Plünderung und Verwüſtung am 
5. und 6, April beſchuldigte Individuen verhaftet. i 


) Burd die Wahl einer Höheren: Tagesſtunde hätte man vielleicht 
den großen Beamten die unnahmlichkeit verurſacht, ſich zu un⸗ 
gewoͤhnlichet Zeit ins Bett leren zu muͤſſen. D. R. 
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um 


Aus Löwen ſchreibt malt, daß das öffentliche Mine 


die Abſicht hat, die Haupt⸗Urheber der Unerdnungen, en 
dort am 7. und 8. April ſtatthatten, gerichtlich zu verfold her 
Gent, vom 18. April. General Daine iſt HUF au 

angekommen, und hat Herrſchau über das dritte Liniente 
vom 


ment gehalten. 
Aude naerde, vom 22. April. Während der Nachts 
fi 17 


20. zum 21. April begaben ſich die Soldaten nach der 
tion du peuple, um den Poſten abzulöſen; ſie warn 
erſtaunt, die Schild wache nicht zu finden. Bei weiterer 
ſuchung fanden fie die Waffen und die ganze Miltair⸗ init 
pirung derſelben an den Ufern der Schelde und den Boden 
Blut getränkt. a 


Schwei z. ip 

Aus der Schweiz, vom 22. April. Es herrſcht ge 
eine mildere Stimmung gegen das Bernerſche Obel, 
richt. Nichtsdeſtoweniger bleibt zu unſerem großen a de 


die That beſtehen, daß daſſelbe im Allgemein 
ern hatſache beſtehe 5 daſſ. among Baß 


Zutrauen verſcherzt hat. Das Obergericht des Ke rat, 
ift feiner Einrichtung nach die ſchönſte Anſtalt ihrer Ar find 
Vaterlande; die Richter werden auf 15 Jahre gewählt, Y 
und beziehen eine reichliche Beſoldung ge 
Der Luzernſche große Rath hat ſeinen Beitritt zu den Gr 
ſchlüſſen der Conferenz zu Baden erklärt, und in un 
wägung, daß es in der Befugniß des kleinen Ra“hes liege, ge 
begründeter Urſachen willen > nn abzuberufen, mit 56% 

en 26 Stimmen auch die 
Zürich bereitet auf dieſen Sommer ein großes Schwe 
ſches Freiſchießen vor, deſſen Preiſe in die 20,000 ſch 
Gulden gehen, und das auch wieder dazu beitragen w In 
Schweizer jedes Gaues einander näher zu bringen. — 


wieder wählbar, 


Kanton Aargau ſoll der Ausſchuß des großen Rate, 
cher den Geſetzes⸗Entwurf über das Schulweſen zu „ 
achten hat, einen Zuſatz⸗Artikel in Antrag bringen, na eue 
chem alle gegenwärtig Angeſtellten im Schulſache eine n 
Wahl zu beflehen hätten. Gli 
afel, vom 23. April. In mehreren Schweizer 6 9 
tern wird die Auflöſung der hieſigen Univerfität bereits al 
ſchehen angenommen oder doch als bald bevorftehend f 
kündigt; es läßt ſich aber als gewiß betrachten, daß die m 
das Fortbeſtehen ihrer oberſten Lehranſtalt als einen Ef 
punkt anſehen werden, welchen aufrecht zu erhalten fie 
einige Opfer nicht ſcheuen mö.hten. 
Schweden. 
Stockholm, vom 19. April. Der jetzt abgefäl 
Handels⸗Traktat zwiſchen Schweden und England del 
ohne Zweifel einen großen Einfluß auf den ſelez gie 
ausüben, und es num erſt recht klar darthun, welche * 
tigkeit und Nutzen der Göthakanal, dieſes wahrhaft? 


ſenwerk, für Schweden hat. Depots ſollen in Söderte 
Gothenburg angelegt werden. a 8 


ö Italien. ont 
An Rebe) 20. Apr. Der 8. B 
erome Nopoleon) iſt von Florenz und der 
8 Oeſtr. Gefandte am Span. Hofe, aus Madrid bier on 
gekommen. 


ntſetzung Hubers gebung, 
wert 


Turin, vom 12. April. Die diesjähr'gen Maifefte wer: 
w 150 uns beſonders glänzend ſeyn. Am 2often und 22ften 
5 Pferderennen ſtatt finden, den erſtern Tag zu Doraz 
ken Tamit Preiſen von 2000, 1000 und 500 Scud, den iet 
dailke ag auf dem Waſſenplatze und als Preiſe goldene Me: 
n von 1000, 400 und 200 Scudi an Werth. 


Florenz, vom 18. Apri 8 

renz, . April. Geſtern Nachmittag iſt J. M. 

birwittwete Königin von Nen ier 8 Ihre 

der Kat unſre Großherzogin, war mit ihrem hohen Gemahl 
oͤnigl. Reiſenden eine Strecke Weges entgegen gefahren. 


dc Papel⸗ vom 5. April. Des Königs projektirte Reiſe 
prä Paris iſt immer noch der Gegenſtand des allgemelnen Ge⸗ 

Sn Wie verlautet, wird der junge Fürſt am 7ten d. von 
ſone zurück in Capua erwartet, wo die vereinigten Garni⸗ 
toe von Neapel, Gaeta und Capua ein Feldlager bilden und 
inne, Mancvers aus ühren ſollen. Das Kommando über 
bes liche Truppen iſt dem General Prinzen Satriano, Sohn 


die 


we, berühmten Filangieri, üdergen en, eine Wahl, die nicht 
90 Aufſeben erregt und dem Gerüchte von Motiſſtationen 
geb bieſigen Kabinets in einem liberaleren Sinne Gewicht ge⸗ 
inden hat. Des Königs lobenswerthe Abſicht iſt, info 110 
dchtubne Prunk die in den andern Ländern beſtehenden Ein: 
zu uungen zur Beförderung des Handels und der Induſtrie 
f nterſuchen. Er wird deshalb feinen Reiſeplan nicht allein 
delt Frankreich peſchränken. Deuiſchland und England ger 
Ler im nächſten Jahre zu beſuchen. Was ſchon ſeit feinem 
zerungsantritte geſchehen iſt, berechtigt zu den ſchönſten 
ta nungen für die Zukunft. Eine in allen Zweigen des 
Cyan baus halts eingeführte zweckmäßige Kontrolle und 
amkeit, die Vollendung von zwei fahrbaren trefflichen 
Acht raßen, welche das Königreich durchſchneiden, die Er⸗ 
Varia bequemer Diligencen, die vom Jahre 1835 an die 
FÜR indun gen zwiſchen Teramo an der äußerſten Spitze der 
Nee uzzen und Reggio in Kalabrien, zwiſchen Salerno und 
e beſchleunigen und erleichtern werden — die Anlage einer 
nue kleinerer Nebenſtraßen auch in Sizilien, eine faſt ver⸗ 
Nebel Ausfuhr der Landesprodukte, ohne der zahlreichen 
tie eſſerungen in der m litatriſchen Verfaſſung des König: 
füt der erleichterten Abgaben, der Vermehrung der Ein⸗ 
dr le, ohne jener großherzigen Amneſtie zu gedenken, die 
ie letzt die ſchönſten Früchte trägt — dies find die Ergeb: 
Rebe einer kaum dreijährigen Regierungspe lode. Noch be: 
finde viele Mißbräuche; die öffentlichen Unterrichts, Anſtalten 
den N einem beklagenswerthen Zuſtande, die Givilifation in 
ments on zen namenlich nach in der Wiege, die Eiabliſſe⸗ 
Reichen für Arme und Hülfsbedürftige gloßtentheils unzu⸗ 
der Lieb — aber der König hat einen feſten Willen, und in 
Regen e der Beſſern eine gute Wehr und Waffe. Durch die 
ok ion von Griechenland werden die Provinzen von 
die fr — Terra di Bari einen neuen Schwung bekommen, 
nd —.— Handels ⸗ Verbindungen mit Hydra, Syra, Zante 
chr er angeknüpft, und reiche Quellen für einen thätigen 
zwiſchen den beiden Nachbarländern eröffnet. 


Nea 
mati Lapel, vom 24ften. Der König hat folgende diplo⸗ 
er — Ernennungen vollzogen: Georg Wein Fürſt 
Könige zum außerordentlichen Geſandten bei Sr. Maj. 
altar ti de der Franzoſen; Sererino Longo Marquis v. Ga⸗ 
„gegenwärtig Geſandter in Sardinien, zum außer⸗ 
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ordentlicken Botſchafter und bevollmächtigten Miniſter bei Sr. 
Maj. dem Kaiſer von Oeſtreich; Paolo Ruffo Fürſt v. Caſtel⸗ 
cicala, gegenwärtig Bevollmächtigter bei der Schweizeri⸗ 
ſchen Eidgenoſſenſchaft und früher für den Wiener Hof be⸗ 
ſtimmt, zum außer ordentlichen Botſchafter bei Sr. Maj. dem 
Kaiſer von Rußland; Vincenzo Ramſrez, gegenwärtig Ge⸗ 
ſchaftstraͤger im n ge außerordentiſchen Botſchafter 
und bevollmächtigten Minifter bei Sr. Maj. dem Könige von 
Sardinien; Ritker Emidio de Barone Antonini, gegen: 
wärtig Geſchäftsträger in Madrid, bi außerordentlichen 
Geſandten und bevollmächtigten Minifter bei Sr. Maj. dem 
Könige von Preußen; 5105 di Calabria, Fürſt von Pal az⸗ 
zolo, gegenwärtig Geſchäftstraͤger in Dänemark, 15 außer⸗ 
ordentlichen Botſchaſter und bevollmächtigten Minifter, in 
Erwartung des Beſtimmungsortes. — Vier Eleven der geu⸗ 
lich hier gebildeten diplomatiſchen Schule find bereits zu Ger 
ſandiſchafts Attaches befördert worden. 

Rom, vom 15 April. Geſtern hat uns die verwittwete 
Königin von Neapel verlaſſen, um in Florenz bei der Entbin⸗ 
dung ihrer durchlauchtigen Tochter, der Großherzogin, gegen⸗ 
wärtig zu ſeyn. Bis auf die Frau Herzogin von Leuchtenberg 
haben uns nun alle hohen Herrſchaften verlaſſen, und Rom 
ſcheint, nachdem es zu Oſtern ſo äußerſt lebhaft war, doppelt 
ſo ſtill als gewöhnlich. — Die Aſſekuranzgeſellſchaft von Ve⸗ 
nedig und Trieſt hat, mit Erlaubniß der Regierung, hier elne 
Bekanntmachung an das Publikum erlaſſen, worin den Rö⸗ 
mern die Bortheile aus einander geſetzt werden, welche dieſe 
Geſellſchaft darbietet. Sie hat drei Abtheilungen: gegen 

euersgefahr, gegen Schiffbruch und Lebensverſicherung. — 
ie kalten Nordſtürme wollen hier noch immer nicht aufhören, 
und die Nachrichten aus Süden lauten nicht erfreulicher. In 
Palermo iſt am 17. März um Mittag Schnee gefallen. — 
Seit vielen Jahren haben die Deutſchen Künſtler die Gewohn⸗ 
heit, einmal in großer Anzahl nach den einige Miglien ent: 
fernten antiken Steinbrüchen zu ziehen, den Tag unter Scher⸗ 
zen und Singen zuzubringen, und am Abende bei Fackelſchein 
heimzukehren. Zu Anfang dieſes Monats trat der Tag eln, 
und es ſchloſſen ſich viele Künſtler und Nichtkünſtler von allen 
Nationen an. Auf dem Rückwege am Thore trafen ſie eine 
Abtheilung päpſtlicher Dragoner, welche höflich baten, daß 
man die ackeln aus öſchen, und ſich einzeln ruhig nach Hauſe 
begeben möchte, welches dann auch von der ganzen Geſellſchaft, 
an 300 Perſonen ſtark, treulich befolgt ward. Man fagt, 
daß auf Anfrage um die Erlaubniß dieſes Feſt begehen zu dür⸗ 
fen, von der Pelizei eine abſchlägige Antwort eriheilt, aber 
aus Unbekannt ſchaft mit der Italieniſchen Sprache, von dem 
Ueberbringer als Erlaubniß verſtanden worden ward, welcher 
dafür einige Tage Arreſt bekam. 3 
Rom, vom 17. April. Vorgeſtern iſt hier der berühmte 
ellenift Amati, Mitglied der philol. Collegiums an der hie: 
igen Univerſität, mit Tode abgegangen; er war 1768 zu 
Savignano geberen. Er war Haupt: Redakteur des hier er⸗ 
ſcheinenden Giornale Arcadico. 


Spanien. 


Madrid, vom 15. April. (Lloyds frangais:) Der Ge 
neral⸗Capitain von Eſtremadura und die übrigen Offiziere, 
welche an der Grenze Portugals kommandiren, haben aus 
Aranjuez den Befehl erhalten, eine gain 8 zu 
machen, um ſich des Prätendenten zu bemächtigen, welchem 
ſchon die Communication mit Santarem abgeſchnitten iſt, und 

„ * 


der nicht mehr in Sicherheit iſt, wenn es ihm nicht gelingt, fi 
von Viſeu nach Caſtel⸗Branco zu begeb & | cht gelingt, ſich 


Portugal. £ 

Oporto, vom 11. April. Aweitanfend Spanier 
zogen in Chaves (feſte Stadt in der Portugleſiſchen Pro⸗ 
vinz Tras⸗os⸗Montes) ein, und rückten bis zum Dorfe Vils 
larinho da Ribeira vor, in Verfolgung von 72 Spaniern, 4 
Franzoſen und 20 alten Spaniſchen Offizieren, die aus Spa⸗ 
nien herüberkamen, um Don Carlos zu unterſtützen. Die be⸗ 
ſagten Spaniſchen Truppen zerſtreuten Raymondo's (eines 
Migueliſtiſchen Anführers) Bande, der ſie alles Gepäck und 
Munition abnahmen. Die Stadt Monte⸗Alegre, in Tras⸗os⸗ 
Montes, erhob ih am 8. April für die Königin, und am Iten 
ward Ihre Majeſtät förmlich proklamirt. 


f Griechenland. 

Nauplia. N Thatumſtände ſollen die Ur⸗ 
ſache ſeyn, daß die Urtheile der wegen der bekannten Faktion 
proceſſirten Theilhaber noch immer nicht zur Publikation ges 
diehen ſind, um ſo mehr, als die neuerlichen Schritte, welche 
zur Befreiung der Inhaftirten gemacht worden, ob ſie gleich 
nicht von politiſcher Wichtigkeit waren, hiermit in Zuſammen⸗ 
hang ſtehen ſollen. — Die Bevölkerung von ganz Griechen⸗ 
land ſieht mit einer faſt an Beſorgniß grenzenden Erwartung 
der endlichen Errichtung von Schulen entgegen, da bis letzt 
7 Entwürfe zur Anlegung dieſer Schulen erſchienen, 

eines wegs aber noch der Anjchein vorhanden iſt, daß dieſelben 
ſobald in Wirkſamkeit treten werden; ja während ſich die In⸗ 
ſtruktionen mit der Organiſation neuer Schulen befchäftigen, 
eht leider zu befürchten, daß ſelbſt die gelehrte Schule von 
egina, bis jetzt die einzige in Griechenland, wegen Mangels 
an Fonds eingehen werde. Glaubwürdige Briefe aus Trieſt 
geben die Nachricht, daß die K. Griechiſche Regentſchaft neuer⸗ 
dings 20 — 30 junge Griechen beſtimmt habe, welche in dem 
u Mänchen errichteten Erziehungs⸗Inſtitut gebildet werden 
Dtm, Mehrere derſelben ſollen bereits in Trieſt ange: 
langt ſeyn. 

Die Münchener politiſche Zeitung ſagt: „Sicherm Ver⸗ 
nehmen nach werden neuerdings drei Bataillons⸗ und zwölf 
Unterärzte in Königl. Griechiſchen Dienſt aufgenommen. Die 
Kompetenten müſſen jedoch ſämmtlich graduirte Doktoren 
ſeyn, wobei namentlich diejenigen, welche bereits längere Zeit 
praktizirten, berückſichtigt werden dürften. — Nach den neue⸗ 

en Verordnungen Sr. Maj. des Königs von Grlechenland 
ſt der Gehalt eines Bataillonsarztes auf 800 Fl., der eines 
Unterarztes auf 600 Fl. incl. des Quartlergeldes, feſtgeſetzt.“ 


. Os maniſches Reich. 
Konſtantinopel, vom 23. April. Aus Aleppo mel⸗ 
det man vom aten d., daß Ibrahim Paſcha von St. Jean 
d Acre über Land nach Aegypten gegangen iſt, da fein Vater 
Mehmed Ali erkrankt iſt, wie es heißt, aus Aerger wegen der 
Deſertion des Osman Paſcha. Endlich iſt der Britiſche Con⸗ 
ſul, De: Barren, offiziell zu Damaskus aufgenommen wors 
den; bis dahin hatten die fanatifchen Einwohner jener Stadt 
ſich geweigert, einen ungläubigen Beamten in ihren Mauern 
u dulden. — Halil⸗ Paſcha, der deſignirte Schwiegerſohn des 
ultans (daher er jetzt Damat⸗Paſcha, d. h. Paſcha Schwie⸗ 
gerſohn, helßt) war urſprünglich der Sklave, dann der adop⸗ 
tirte Sohn des alten Seraskiers. Achmet⸗Paſcha und Tahir⸗ 
Paſcha, die beiden feſteſten Anhänger Rußlands, find Feinde 
des alten Seraskiers, deſſen Macht jetzt mehr als je befeſtigt 
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zuſtellen, was er dem Turki Bilmeß abgenommen, o 


7 - U 
iſt. Die Vermählung Halils findet bald nach dem Curhan 
Balram ſtatt. Das Lärzische Geſchwader, welches zur — 
kade von Samos beſtimmt iſt, liegt vor Dolma Bachſe deb 
ünfiigen Wind harrend. Es ſteht unter dem Command ad 
ſſan Bey. Die Regierung hat endlich beſchloſſen das Gbr 
mittel unabänderlich fern ellen, was einen unbereche 


wohlthätigen Einfluß auf den Handel haben muß. 


Aegypten. 
In Briefen aus Alexandrien vom 28. Febr. lieſt 2 
in Engliſchen Blättern: „Am 24. Novbr. griff Emir All M.. 
geddy mit 3500 Beduinen Odrida und Zebid an; nachde 0 
den erſtern Platz blockirt hatte, ſtürmte er Zebid, wo ſi 
Albaneſer mit 24 Kanonen und 2 Mörfern vom Inf urgen gage 
korps des Turki Bilmeß (Bil Turfi) befanden, und bemächt 90 
ich der Stadt mit größter Tapferkeit. Er ließ ſogleich rie g 
nführer enthaupten, und marſchirte dann auf Mokka, 
Turki Bilmeß ihn tapfer empfing; allein nach kurzem Ka 
mußte Letzterer die Flucht ergreifen, und ſich auf elner Sicc 
barke an Bord einer Engliſchen Korvette begeben. En 9 
iſt von Mehmed Ali keinesweges zum Kämpfen erich 
ſondern hat der Ankunft des Heeres vorgegriffen, das u A, 
Achmet Pascha auf Mokka in Marſch it. Man weiß niit 
ob jener Emir die Abſicht habe, dem Mehmed Ali das urch 


es den Anſchein dazu hat, indem er verſichert, er habe ſi 
den Paſcha von Aegypten auf den Marſch gemacht. Das gie 
derbarſte aber ift, daß Turki Bilmeß, wie man fagt, den 9 
man der Pforte als Paſcha von Jemen in der Taſche hat, jel 
Die Aegyptiſche Flotte befand ſich am 2. Decbr. bei der Sr 
Gamaranz. Die von Mehmed Ali abgeſchickte Land ⸗Erpa 
tion von 14,000 Mann mit zwei Artillerleparks wurde el 
wenig Tagen in Mokka erwartet. — Die Arbeiten im Arſe ber 
haben thätig wieder begonnen; eben fo die Eintreibun 
Gelder für den Staatsſchatz. Von einem Anlehen iſt 
Rede mehr.“ 
ſt in dien. 


O 
London, vom 14. April. Seitdem die Wittwe des lee, 

ten, im Jahre 1817 verſtorbenen Rajah von Sindiah 
Armee durch Zurückhaltung des Soldes und andere ungere ce 
und unpolitiſche Maßregeln mißvergnügt gemacht hakte, (ehe 
ten die Truppen ihren . auf den Thron. Der nen, 
Rajſah fiel unter die Direktion eines Korporals der Garde 
menter, Hakim Singh, der die Miniſter in der Gegenwart 
0 v.rhaftete. Ihn 180 die Partei der Artillerie un? 
Feldregimenter, aber die gänzliche Auflöſung des Staate if 
feine Unterwerfung unter die Oberaufficht der Kompog open 
keinem Zweifel unterworfen. Die Engländer haben Er 
von Agra an die Gränze geſchickt, um alle Corps, wel Imi. 
Gränze überſchreiten würden, zu entwaffnen. Die ve 
ßigen Truppen von Sindiah beſtehen aus 30,000 Mann ben 
Einkünfte etwa aus 10 Millionen Thalern. In dert 
Zeit, als der natürliche Gang der ie der Compa mie, „ 
Beſitz dieſes Gebietes vorbereitet, befreit ſie ein Zufall vor 
rem einzigen bedeutenden Gegner in ihrer unmittelbare inen 
he: Runjet Singh, König von Lahore, iſt dur 
Schlaganfall auf einer Seite gelähmt worden, den 2 Be⸗ 
Mißbrauch ſtimulirender Mittel zuſchreibt. Er war n hani. 

riffe geweſen, eine Armee von 36,000 Mann nach AH) u, 
ſtan zu ſchicken, um ſich der öſtlichen Provinzen digte alter, 
teten Landes vollends zu bemächtigen, während ſein 
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| wen der Freiwilligen aus den Jahren 1813 — 1815 gm 


ah Tce einen Einfall von Süden her unternehmen 
allein Die Exiſtenz des Reichs, das er geſchaffen hat, beruht 
ner d auf ſeinem Leben und ſeiner Energie. Der älteſte ſei⸗ 
Haften Söhne iſt ein Idiot, keiner derſelben e dle Eigen⸗ 
galten des Vaters, und die Nation der Sikhs wird ſichwahr⸗ 
auf ich unter ihnen wieder in die Menge kleiner Republiken 
wicht Hr ih vor Runjet Singh um den Beſitz der Ober: 


der Freiwilligen. 


Breslau, vom 3. Mai. 
1 ee 


olksthümlichkeit mögen immer die 


ſich hier wie in andern Hauptſtädten des Reichs jetzt 
wiederholen. Geſtern ward ein ſolches Feſt mit 
weſch gefühlvollen Stimmung und ernſten Weihe gefeiert, 
ie e diefe Veranſtaltung über die Gewohnheiten alltäglicher 
tif gnügungen erheben und ihr den Stempel einer ächt patefo⸗ 
anden reude aufdrücken. Die Geſellſchaft hatte diesmal 
8 N Saal und Garten vor dem Schweidnitzer Thore gewählt; 
an eine Gegend, an welche ſich die lebendigſten Erinnerungen 
würfele Vergangenheit knüpfen, deren Andenken gefelert 
une, Hier — auf dem ehemaligen Schweidnitzer Anger 
gi war es ja, wo die Jünglinge des Landes, den freudig ers 
nelſenen Soldatenſtand nur noch durch die Feldmütze bezeich⸗ 
wo d, ſich in bunten Reihen einftellten als gelehrige Rekruten, 
und rüh und fpät die Trommel dröhnte, das Jägerhorn klang 
Mi e Trompete; wo endlich an jenem denkwürdigen 23ſten 
ſich tz der Haupttheil des wunderbar ſchnell gebildeten Heeres 
Im ammelte und die ernſte Bahn betrat, welche es über fo 
ſührcbes blutgedüngte Feld fern bis ans ſchwererrungene Ziel 
orte. Wahrlich, auf dieſem geweihten Boden konnke es um 
wicdeniger fehlen, daß die Verſammelten ſich im Geiſte ſchnell 
dur r in jene Zeit verſetzten, die ſie die ihrige nennen 
ihr fen, daß alle Hochgefühle, welche damals in Hoffnungen 
e Bruſt fchwellten, wieder durch das Thor der Erinnerun: 
N einzogen in die erwärmten Herzen. Hatte das vorjährige 
0 auch volle Genugthuung gewährt und den Beſchluß der 
bender bolung hervorgerufen — das geſtrige war noch erhe⸗ 
den der noch ſchöner! die einander faſt entfremdeten Kamera⸗ 
u, fie hatten ſich wieder gefunden, ſich wieder 8 
en t wie damals; ſie hatten ſich erkannt als die alten rech⸗ 
Kepdreußen jener Zeit von ächtem Schrot und Korn, in ihren 
en und Trinkſprüchen hallte der Ruf des Geiſtes wieder, 


des de damals verband zum Schwur der Treue für des Königs, 
* 


terlandes Wehr und Schirm. Die N von da⸗ 
der A. ſie iſt gelöſt; — doch den Schwur der Treue löſt erſt 
ten Jod! Wie die Freiwilligen ihn heſlig halten im unverfälſch⸗ 
mit Yeizen, das bekundete die An Begeiſterung, wo⸗ 
wine e Verſammlung einſtimmte in die rte eines von 
r Baterlandsliebe erglühten Sängers: 
und Drum Landesvater! den wir hoch verehren 
Wed innig lieben, jetzt und alle Zeit, 
5 Auch nm es: Deines Landes Söhne ſchwören 
Wii heut' Dir Treue und Ergebenhelt! 
Er ü, auch ein Feind einſt Preußens Ruhe ſtören, 
Es elge ſich! wir find zum Kampf bereit, 
Widſ en unſre Söhne mit uns ſtreiten, 
50 ft, König, Du! im Kampf uns wieder leiten. 
wolf 9 erhoben waren alle Augen und Hände, nicht enden 
wie treffe ſtürmiſche Jubel — ein unverfennbares Zeichen, 
end der Sänger zu eines Jeden eigenem Herzen ge⸗ 
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ſprochen. In biefem ſchönen Augenblicke ward der Enthufias- 
mus der Verſammelten wo möglich noch geſteigert durch den 
überraſchenden Eintritt eines gefeierten Helden aus jener gro⸗ 
ein Zeit, der, wie im vorigen Jahre, auch diesmal dem Feſte 
eine beifällige Würdigung ertheilte, und durch feine beglük⸗ 
kende Anweſenheit die Gluth in eines jeden Bruſt zur hello⸗ 
dernden Flamme anfachte. Dies Alles, der ganze ungetrübte 
Verlauf dieſes Feſtes, — wie wenig reicht das Wort von heute 
bin, um ein Bild dieſes Geſtern zu geben. Aber, lieben 
Landsleute, fragt nur Einen der daran Theil genommen, lie: 
ben Landsleute! fragt, was er gedacht und gefühlt, und Ihr 
werdet in ſeinen glänzenden Augen leſen, daß Die, welche 
damals Euern Frieden erkämpfen halfen, daß nur Getreue 
Eures herrlichen 1 ſich vereinigt hatten zu wohlthuen⸗ 
den Erinnerungen im Erguß reiner und wahrer Vaterlands⸗ 
liebe, wle ſie jeden Braven und Guten unter Euch durchglüht, 
daß lie mit Manneshändedruck aufs Neue befeftigt, was fie 
als Jünglinge geſchworen: 
„mit Gott dem Könige treu!“ 


Miszellen. 


In Dorpat ſtarb am 15ten v. M. der Profeffor der dor⸗ 
tigen theologiſchen Facultät, Kleinert. 


Bei der diesjährigen Fiſcherei im friſchen Haff verdient be⸗ 
merkt zu werden, daß ein Fiſcher aus Fiſchhauſen im f 
unweit der Nehrung, bei Mövenhaken, mit ſeinem Netze au 
einen Zug neun große Störe, wovon einige über 8 Fuß lang 
waren, gefangen hat. 5 


Ein Engländer, der kürzlich in ſeiner Droſchke von Dur⸗ 
ham nach Sunderland fuhr, holte in der Abenddämmerun 
eine Perſon ein, die zu Fuß ging, und das Ausſehen eine 
achtbaren 1 . hakte. Ihre Bitte, ſie einſteigen 
zu laſſen, wurde bereitwillig von ihm erfüllt. Nachdem ſie 
etwas Bure waren, ſah der Herr des Wagens die ver⸗ 
meinte Dame e an, und entdeckte einen, troß der Ver⸗ 
mummung nicht ganz verſteckten anſehnlichen Backenbart. 
Ohne feine Ueberraſchung zu verrathen, ließ er, ſcheinbar aus 
Ungeſchick, einen Handſchuh fallen, underfuchte die, oder viel⸗ 
mehr den Unbekannten, ihm denſelben aufzuheben, da er die 
Zügel des ſcheuen Pferdes nicht aus der Hand legen dürfe. 
Kaum hatte der Fremde den Boden betreten, als er in größ⸗ 
ter Elle davon fuhr; felne Geiſtesgegenwart hatte ihm wahr⸗ 
ſcheinlich das Leben gerettet, da er, zu Hauſe angekommen, 
in einem von dem Fußgänger zurückgelaſſenen Strickbeutel 2 
geladene Doppelterzerole fand. 


Theater ⸗ Nachricht. 

Montag, den 5. Mai: Der böſe Geiſt Lumpacivaga⸗ 
bündus, oder: Das liederliche Kleeblatt. Große Zau⸗ 
berpoſſe, mit Geſang, in 3 Aufzügen. Muſik von 
Adolph Müller. N 


Entbindungs⸗ Anzeige. 
Die glückliche Entbindung feiner lieben Frau von einem 
geſunden Mädchen, beehrt ſich ergebenſt anzuzeigen: 
Neiſſe, den 30. April 1834. 


ich graf ; 
Hauptmann im 23ſten Inf.⸗Regiment. 


Verlobungs⸗ Anzeige. 
Die Verlobung unſerer Tochter Mathilde mit dem Kö⸗ 
nigl. Lieuten nt und Adjutant in der Sten Artillerie⸗Bri⸗ 
ade, Herrn Bech, zeigen wir theilnehmenden entfernten 
reunden und Bekannten hiermit ergebenſt an. 
Schwe dnitz, den 1. Mai 1834. \ a 
Frdr. Hiller, nebſt Frau. 


„Naturwiſſenſchaftliche Verſammlung. 
Mittwoch den 7. Mai, Abends 6 Uhr, wird Herr Profeſ⸗ 
— Dr. Henſchel über die ſchwimmenden Sargaſſo Wieſen, 
m Ocean der öſtlichen und weſtlichen Halbkugel, einen Vor: 
trag halten. 


So eben iſt bei uns erſchienen und durch alle ſolide Buch⸗ 

handlungen zu beziehen: 

Websky, Martin, Praktiſches Handbuch der 
Luſtfeuerwerkkunſt, nach eigenen Anſichten 
und Erfahrungen bearbeitet. Mit 54 Abbildun⸗ 
gen. 15 Sgr. 

Buchhandlung von Aug. Schulz u. Comp. 
in Breslau, Albrechtsſtraße Nr. 57. 


Bei F. E. C. Leuckart in Breslau, am Ringe Nr. 52, 
ſubſcribirt man auf die 

Dfennig: Ausgabe von Bulwer's 
> erken. 

Die Serie derſelben beginnt mit der Ueberſetzung des 
neueſten Werkes des Verfaſſers: 

„the Pilgrims of the Rhine“ 
(die Pilger des Rheins), 

in 4 Bändchen, mit 6—8 dem Engl. ganz ähnlichen Stahl: 
ſtichen, wovon das erſte binnen 3 Wochen erſcheint und 
die übrigen ſchnell hinter einander folgen werden. Sub⸗ 
ſertptionspreis für's Bändchen zu 7 Bogen und 1—2 Stahl⸗ 
ſtichen, 6 Gr. oder 7¼ Sgr. 

b Beim Antiquar Schleſinger, Schmiedebrücke Nr. 37, 
v. Reider, Die Geheimniſſe der Blumiſterei. 1822. Ldpr. 
27, Rtlr., für 1Rtir. Gr. Mattuſchka, Flora Silesiaca. 
2 Cole. Lepr. 2 Rtlr. 25 Sgr., für 1% Rtlr. Koch, Bota⸗ 
niſches Handb zum Selbſtunterricht für deutſche Liebhaber der 
Pflanzenkunde. 4 Thle. in 3 Bdn. 1824. Edpr. 4½ Rtlr., für 
2½ Rtlr. Or. Mößler, Hendb. der Gewaͤchskunde. 1815. 

288de ‚für 2½ Rtlr. Theatrum Botanicum, od. vollkommn. 

Kräuterbuch, m. viel. Kupf. Folio. Baſel 1696, für 2 Rtlr. 

Schmidt, Der kleine Hausgärtner. 1826, für 15 Sgr. 

Dr. Troxler, Naturlehre des menſchl. Erkennens od. Meta: 

phyſik. 1828, für 1 Rilr. Biſchoff, Die botaniſche Kunſt⸗ 

ſprache in Umriſſen, nebſt Text, m. 21 Kupfert. 1822. Folio. 

Edpr. 2½ Rtlr., für 1%, Rtir. Prof. Hartmann, Der 


Geiſt des Menſchen, oder Grundzüge zu einer Phyſio logie des 


Denkens. 1832. Edpr. 1%, Rtlr., für 1 Rtir. Bücher⸗ 
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Sammlungen als auch einzelne gute Werke honorire ſtets 


preis würdig. N 
| Waaren⸗ Offerte. 


Limburger Käfe pr. Stück 9 und 10 Sgr.; Parmeſan⸗Käaſe 
vr. Pfd. 16 Sgr.; Schweizer Käſe pr. Di, 10 Sgr.; desgl. 


u 


rünen Kräuter Käfe pr. Pfd. 9 Sgr.; Macaronl⸗Nudeln d, 

fd. 8 Sgr.; Figur⸗Nudeln pr Pfd. 5 Sgr.; achte 1 
ſchweiger Wurf pr. Pfd. 18 Sgr.; Berliner pr. Pfd. 10° 
Stockfiſch pr. Pfd. 1%, Sgr., der Etnr. à 4 Rilr.; 
Rüben⸗Zucker pr. Pfd. 3½ Sgr., dergl. Syrop pr. Ce 
4Rtlr.; Stuhlrohr pr Pfd. 4 Sgr.; Cocus⸗Nüſſe für 
ler pr. 100 Stück 3½ Rtlr.; Lingnum Sanctum pr. 


37% Rilr.; weiß Fiſchbein ein Loth 8 Sgr.; Viriol Seit, 


Pfd. 3 Sr.; gemahlnes Curcume pr. Ctnr. 6 Rtlr. offer 
Breslau, den 5. Mai 1834. 
Carl Friedr. Krauſe, 
Thlauer⸗Straße Nr. 17 
So eben ist erschienen und in Carl Cran! 
Kunst- und Musikalien-Handlung in Bres! 
Ohlauerstralse, zu haben: 
„Ich möchte diesen Walzer!“ 10 
Pianoforte von F. W. M. Kariger. Für ae 6 
/3 
Droschken-Galopp für das Pianoforte. 2 — 
Wiener Walzer, von Carl Stein. 
W aus der Oper Zampa, 
änden eingerichtet, 
Breslauer Lieblings-Tänze, von Herrmann m. 
das Pianoforte. 2 Hefte, à 12% 


4 
zu 
von 3 Ser. 


Opern-Kranz. Lr Jahrgang. 
Eine Sammlung von Opern, mit Hinweglas 
sung der Singstimme für das Pianoforte 
allein eingerichtet. 

Die erste Oper dieses zweiten Jahrgangs, oder 2 
Reihefolge nach die 252, erscheint den 8ten Mai, und gen 
suche ich ein resp. Publikum, das noch geneigt, auf 20 
Aten Jahrgang, aus 24 Opern à 10 Sgr⸗ bestehend, Ft 
subscribiren, ihre Namen bei mir einzeichnen zu 18°, 
Ein vollständiger Prospectus ist jederzeit gratis bei 
in Empfang zu nehmen. 

Carl Cranz, f 
Kunst- und Musikalien-Händle" 
(Ohlauerstraſse). i 
Aufgehobener Steckbrief. 
Es wird hiermit Fekaunt gemacht, daß der mittelſt end, 
briefs vom 24. Januar d. J. verfolgte Weberlehrling Ado! 
Gründel von hier wider eingebracht worden ſey. 
Neurode, den 16. April 1834. 
Königl. Preuß. Land» und n 
e ld. 


Avertiſſement. Stadt. 
Von Seiten des unterzeichneten Königl. Land⸗ und daß 
Gerichts wird hiermit zur Kenntniß des Publici gebracht, Ga- 
der hieſige jüdiſche 8 Alexander Samut m 19. 
Kriel fich laut gerichtlicher Vergeeichs⸗Berhandlung Lufſicht 
Februar 1884 als Prodigus der vormundſchaftlichen 
W u; . hat. 
au, den 11. Ap 4 
nig. Preuß. Land» und Stadt ⸗ Gericht. 


au, 


Walzer für a 


| 


wohl 


Beim Antiquar Böhm, Schmiedebrücke Nr. 28: 


Geſenius Lexicon, 
zueſte Auflage. 1833. noch ganz neu, ſtatt L. 4%, Rtlr. f. 


2 88 tl. Schellers latein. Lexicon, neuſte Auflage. 1832. 
de. in ſaubern Hibfraband, f. 3%, Rtir. Ebräifche Bir 


beln von Simonis, Knapp, Londner ꝛc., zu billigen Preiſen. 


Im Verlage der Buchhandlung G. P. Aberholz in 


Breslau, (Ring: und Kränzelmarkt⸗ Ecke) iſt fo eben er⸗ 
n: 


8 
ſchlene 
Wandtafeln 


vorzugsweiſe zu dem 
„Erſten Leſebuche“ 
nach der Lautlehre 
des Seminar - Direktors Hientzſch 
und unter Leitung deſſelben ausgearbeitet 


von 
K. Bretſchneider, G. Kloſe, 
K. Elsner, D. Linke, 
G. Gnerlich, K. Neugebauer, 
K. Herrfurth, E. Pötſchel, 
Elementarlehrer in Breslau. 

13 Bogen größtes Lexikon⸗Format. Preis 12%, Sgr. 
N Schärfe der eigends dazu gegoſſenen Lettern, Größe des 
ned, zeichnen dieſe Wandtafeln vor allen bis jetzt erſchie⸗ 
0 nen aus. Was die Zweckmäßigkeit und Vorzüge derſelben 
erte, ſo möge ſich Jeder durch Anſicht und Prüfung ſelbſt 
Autzeugen die Herrn Herausgeber haben die Wünſche und 
Guſichten Vieler mit genauer Erwägung des Nützlichen und 
ten, umſichtsvoll benutzt. 


ruͤher erſchien: i 
Erſtes Leſebuch 
nach der Lautlehre 


des Seminar- Direktors Hientzſch 


und unter Leitung deſſelben ausgearbeitet 


von 
K. Bretſchneider, G. Kloſe, 
K. Elsner, D. Linke, 
G. Gnerlich, K. Neugebauer, 
K. Herrfurth, E. Pötſchel, 
8 R Elementarlehrer in Breslau. 
Abgen. Preis: roh 2%, Sgr., gebunden 4 Sgr.; bei 
nahme von Parthieen in der Verlagshandlung auf 
Di 10 Exempl. das 11te frei. 
Laut ieſes Buch ſoll namentlich die richtige Ausſprache der 
„ ſo wie Genauigkeit im Leſen erzielen, und zeichnet ſich 
ahr durch ſeine m von Leſeſtoff, als durch einen, auf 
ſpſtere lange Erfahrung begründeten und dewährten, fireng 
ai geordneten Stufengang aus. Zu gleicher Zeit ſoll 
mi ar ile denen Herr Direktor Hientzſch im hieſigen Se⸗ 
dente nterricht in der Lautlehre ertheilt hat, der längſt ge⸗ 
ie ae e cin Leech zu bete w 
ehre entſpricht. 
genen Freunden und Beföderern des Leſebuchs kann ich die 
ehnie Nachricht mittheilen, daß es bereits in vielen 
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Schulen Eingang gefunden hat. Der berühmte Pädago 
Dieſterweg nennt es in einem Briefe an Hr. Dir ini 
das beſte und zweckmäßig ſte, welches bis jetzt erſchienen 
ſey, er will es ſelbſt in feinem Wirkungskreiſe einführen und 
nächſtens öffentlich darüber berichten. 


Im Verlage der Buchhandlung G. P. Aderholz in | 


Breslau ift fo eben erſchienen und in allen Buchhandlungen 
zu haben: 5 


Katechismus fuͤr die katholiſche Jugend, 


welche zum erſtenmale 


das heilige Sakrament des Altars 


empfangen ſoll. 


Von Joſeph Sauer, 
Doktor der Theologie und Curatus zu St. Anton in Breslau. 

Mit Genehmigung des Hochw. Fuͤrſtbiſchoͤflichen General⸗ 

- Vikariat⸗Amtes in Breslau. 
2te gaͤnzlich umgearbeitete über die Hälfte vermehrte 
Auflage. 
8. Preis 7%, Sgr. (In Parthieen billiger.) 

Es iſt kaum 1 Jahr ſeit Erſcheinung der erſten Auflage ver⸗ 
ſtrichen, und ſchon iſt die 2te nothwendig geworden, der befte Be⸗ 
weis für die Nuͤtzlichkeit und Zweckmaͤßigkeit des Buches. Saͤmmt⸗ 
liche Recenſionen haben ſich guͤnſtig daruͤber ausgeſprochen; wie 
ſehr der Hr. Verfaſſer befleißigt geweſen iſt, die Winke vieler wuͤrdi⸗ 
ger Männer zu beruͤckſichtigen, beweiſt die um 2¼ Bogen ver⸗ 
mehrte Auflage. Vorzuͤglich hat Dr. Sengler in feiner re⸗ 
ligiöfen Zeitſchrift für das Eatholifhe Deutſchland, 
Auguſt⸗Heft 1833, das Buch ausfuͤhrlich beſprochen, und durch 


ſeine Andeutungen manchen ſchaͤtzbaren Beitrag zur Verbeſſerung 


dieſer neuen Auflage geliefert. Der Verleger erlaubt ſich nur noch, 
den Schluß dieſer Recenſion des würdigen Sengler hier woͤrt⸗ 
lich abdrucken zu laſſen: 

„Der Katechrsmus ſchließt mit einer Ermahnung an die 
„Kinder, die mich in der Seele erfreut hat; ſie beweiſt, wie 
„trefflich unſer Hr. Verfaſſer als Katechet bei feinen Kindern 
„wirken muß. Es ſpricht ſich der innige Mann als wahrer 
„Vater unter ſeinen Kindern aus, der mit aller Sorgfalt des 
„Herzens ſeinen nun ſcheidenden Kindern nachſieht, noch ein⸗ 
„mal ſeine ganze Seele vor ihnen aufſchließt, und ihnen den 
„Seegen des Himmels mit in die Welt giebt, der ſie in allen 
„Gefahren begleiten ſoll. Solche Catecheten ſind wahre 
„Stellvertreter Chriſti, und fie ſaͤen für eine große Erndte. 
„Wenn die Zelt derſelben erſcheint, können fie getroft vor den 
„Vater treten und ſagen: Ich habe ſie bewahrt in deinem 
„Namen, die du mir übergeben haſt; dein find fie nun auf 
„immer.“ 


So eben erſchien, und iſt bei Sraß, Barth und Com pi 
in Breslau (in Commiſſion) für 2 Rthlr. zu haben, auch 
durch ſämmtliche Buchhandlungen zu beziehen: - 

Syſtem der Metaphyſik, 
entworfen von a 
Chriſtlieb Julius Braniß, 
Doktor und ordentl. Profeſſor der Phlloſophie 
an der Univerſität zu Breslau. 5 


\ 


- 
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Auktlo n. 

Am teten d. M., Vormittags von 9 uhr und Nachmittags 
von 2 Uhr und die folgenden Tage, ſollen die zum achlaſſe 
des Kretſchmer Schöbel gehörigen, in dem Haufe Nr. 65, Reu⸗ 
ſche⸗Straße, befindlichen Effekten, beſtehend in Silber, Gold, 
Juwelen, Uhren, Tabatſeten, Porzellan, Gläſern, Zinn, 
Kupfer, Eiſen, Metall, Leſnenzeug, Betten, Meubles, Haus: 
geräth, Kleidungſtücken, Kupferſtichen und allerhand Vor⸗ 
rath Ares Gebrauch, öffentlich verſteigert werden. 

reslau, den 2. Mai 1834. 
Mannig, Auktions⸗Kommiſſarlus. 


— — 4 ———————————— 
Indem es wenig bekannt zu feyn ſcheint, daß auch Wegen 
Flechten von grüner Korbmacher⸗Arbeit in der hieſigen Blin⸗ 
den⸗Unterrichts⸗Anſtalt zu haben ſind, und die Uebung der 
sglinge auch in dieſer Ardeit zu wünſchen ſteht, fo ermangeln 
wir nicht, hierauf aufmerkſam zu machen, um Veranlaſſung 

zu Beſtellungen der Art zu geben. 

Der Verein für Biinden-Unterricht. 


Jagd = Verpachtung. 

‚Die niedre Jagd auf den Feld narken von Köpernick bei 
Neiſſe, foll in dem Umfange ihrer bisherigen Verpachtung vom 
1. September d. J. ab Aa anbermeitine 6 bis 12 Jahre in Zeit⸗ 
pacht ausgethan werden. Pachtluſtige werden daher eingela⸗ 
den, auf den 22. Mai d. J., Morgens 10 Uhr, in dem Gaſt⸗ 
bofe zum Mohr in Neiffe ſich einzufinden, ihre Gebote abzu⸗ 
geben, und die nähern Pachtbedingungen entgegen zu nehmen. 

Schwammel witz, den 29. April 1834. 

Königl. Oberförſterel Ottmachau. 
Böhm, Königl. Oberförſter. 


Ananas 


Neues Etabliſſement. 


. 

2 

5 . 

Hiermit erlauben wir uns ergebenſt anzuzeigen, daß K 
wir am 13. April d. 3. die unter der Firma Reichen: 8 
& 

© 

© 

© 

2 
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bach und Comp. hier Orts rühmlichft beſtandene 
Tuch und Kleider⸗Handlung käuflich übernommen 


8 haben, und werden dieſelbe unter der Firma 
8. P. Kleinmann und Comp., 


5 

in dem vorigen Locale, Blücherplatz Nr. 1, fortſetzen. 
Bei der heutigen Eröffnung derſelben, erlauben wir & 
W uns zu bemerken, daß wir unſer Waaren⸗Lager von 
Tuchen und Zeugen durch neue Einkäufe in der letzten & 
Leipziger Meſſe vollſtändig aſſortirt haben, und empfeh⸗ 8 
len dieſelben, ſo wie auch eine reichhaltige Auswahl mo⸗ 
dern und reell gefertigter Kleidungſtuͤcke für Herren 
und Oamen einer geneigten Beachtung. 


. 
2 

Wir enthalten uns einer größern Anpreiſung, und 3 

© bitten blos durch geneigten Zuſpruch und Abnahme von & 
der Güte der Waaren und unferer Reellität, verbunden & 
8 mit der pünktlichſten Behandlung ſich gütigſt überzeu⸗ 22 


gen zu wollen. 
4 Breslau, den 5. Mai 1884, 
12 H. Kleinmann und Comp. 8 
Bangdgesggesgeggsesssegegenddes 
„ Unterkommen⸗Geſuch. 
Ein Burſche von 17 Jahren ſucht ein Unterkommen zum 


Lufen oder als Bedienter. Zu erfragen Rıufladt, Breite 
Straße Nr. 8, beim Diechsler⸗Meiſter Herin Pfeifer. 


3 einer güt gen Beachtung empfehle, 


5 Herzlicher Dank. en 

Mit der innigſten Rührung erhielt die dankbare cn, 
gerin das unter dem 27ſten von Breslau abgeſendete gabel 
reiche Courert, deſſen Aufſchrift ihr ſchon durch eine ia bat 
goldene Spende bekannt war, obgleich ſie keine Ahnung tes 
don wem dieſe reichen Wohlthaten kommen können. ole 
Lohn begleite das geheimnißvolle Weſen bis zur Ewigen 2 
der Dank der Tiefgebeugten es empfangen wird. — er der 
len Stürmen eines rauhen Lebensweges hat Gott indoanle 
Schwergeprüſten noch die ihr am nächſten ſteher de Verw ie ihr 
erhalten, die ihre, wenn auch geringen, Glücksgüter mi und⸗ 
theilt, und fo bit:et die dankbare Freundin wohl um freu 
liche Bewahrung ſo wohlthuender Geſinnungen, doch wi 
ſie künftig ähnliche reiche Geſchenke noch Hülfsbedürſtig 
zugewendet zu willen. 3 

Skhaafvieh » Verkauf. 

100 feine zweiſchürige Mutterſchaafe und 100 dergl. Schöpf 
noch jung, ganz geſund und wollreich, ſind auf dem Dog, 
Schwoltſch, Breslauer Kreiſes, für den Preis von 5 ½ 
das Paar zu verkaufen und nach der Schur abzuholen. 

Meine feit einem Jahre beſtehende 
Wein ⸗Eſſig⸗ Fabrik 1700 
ſetzt mich jetzt in den Stand, gut abgelagerte Waard der, 
reiner Säure und angenehmen Geſchmack zu liefern n g.; 
kaufe das Orhoft, exclusive Gebind, Nr. I a 4½ 160. 
Nr. II à 3%, Rilr.; Nr. III à 2% Rilr.; feinen Doppe bas 
fig, der fich beſonders zum Einmachen der Früchte eignet, 


Orhoft A 6 Rtlr. 
en Verſuch wird gewiß jeden überzeugen, daß mein 2 


brikat, hinſichtlich der Reinheit und des Säuregehalts, a 
Anforderungen entſpricht. 
Breslau, im Mai 1834. N 
C. F. Schoͤngarth, 
Schweidnitzer⸗Straße im rothen K = 7 
Indem ich mein durch Selbfieinkäufe in der jemals it 
ziger Meſſe mit den vorzüglichſten Neuheiten in dem 
der Mode aufs reichſte aſſortirte Lager von , ; 
Engl. und franzoͤſ. Galanteries, Bijouterie“, 
zellan, fo wie plattirten, lackirten und kurzen 
Waaren, t 
verbinde ich die Anzegt⸗ 


eren 


daß wiederum 3 

Aecht Amerikaniſche Elentdecken, 
in allen Größen, zu den angemeſſenſten Preiſen, 
ſind bei 


zu haben 


J. Stern junior. 2 
Ring Nr. 50, dicht an dem Gewelbe des KAHN" 
Herrn Sal. Prager junior, . 
Eine Auswahl der ſchönſten gemalten transpansilit Land⸗ 
ſter⸗Rouleaux, grüne mit ſchwarzen, bunte mit bun Kränzel⸗ 
ſchakten, ſtehen zum dilligſten Verkauf auf Fe 
markt, der Apotheke gegenüber, im Meubel⸗Gewe f Stoß 
Mit en, fo 5 en ane 5 
allen Farben dauerhaft zu färbe 
BR Ida Loobs, Ohieusr-Straße am Schwſbeg 
a Ni. 1, 2 Treppen. 


— 17 — 


Zweite Beilage zu . 103 der Breslauer Zeitung. 


i — 5 
‚mr „ Prlvat-Unterricht in weiblichen Arbeiten. * 

Wi Gegenwertigem verbinde ich die ſehr höfliche Anzeige, 
5 beweg htige, einen allen Fächern der weiblichen Arbei⸗ 
oh di 
backt 
Iherei umk M ; 

Perzen falten, und geflüst auf Erfahrung gründlich gelehrt 


u auch geneigt bin, 


Pauline Stephany, auf dem Neumarkt 
3 Nr. 12 par terre, bei B. G. Häusler. 
er in der Zeitungsbeilage vom 1. Mai offen gewefene 
fmannspoften ift er beſetzt. 8 
tebnig, den 5. Mai 1834. 
5 Biebrach, Königl. Generalpächter. 
ng vielen Nachfragen unſerer geehrten Kunden zu genüs 


0 - ug 
ö ſind bei uns von heute an auch Schreib⸗, Do, und 


NR fo wie Pappen in allen Formaten, ſämmilich hie⸗ 


tzeugniſſe, im Fabrikpreiſe zu haben. 
keslau den öten Mai 1834. 
v. Bardozki und Burghardt, 


— Hintermarkt No. 2. 
Banzdeige für Kurgäfte in Warmbrunn. 
mir ei der Wiederkehr der diesjährigen Badeſaiſon erlaube ich 
verſe auf mein neues, mit allen Bequemlichkeiten für Kurgäfte 
if ehenes Wohnhaus ergebenft aufmerkſam zu machen. Es 
dari aſſelbe an der Hermsdorfer⸗Straße belegen; alle Zimmer 
eren find elegant meublirt und gewähren Ausſichten auf un⸗ 
fr daterländiſchen Rieſenhöhen und ihr reizendes Thal; fie 
[er en einzeln und in größerer Anzahl vermiethet werden. Ob⸗ 
an die hieſigen Baſſins nur Be hundert Schritt ent» 
unen und ſo ſteht doch meinen reſp. Miethern ein Wagen zur 
den u geltlichen Benutzung bereit, um dieſelben dahin zu fah⸗ 
oder and wieder abzuholen, falls das Wetter ungünſtig wäre 
gehözzadere Umſtande es erforderten. — Die zu meinem Haufe 
maſſi Gen ae Kochel o. or gien Scdt neu und 
. ießlich verſpreche ich die billigften Bedingungen. 
Warmbrunn, den 1. Mai 1834. Ze 


— Wilhelm Finger, Kaufmann. 
ine Wirthſchafterin wird geſucht. 
1 ne Wirthſchafterin von reiferem Alter, nament⸗ 
net zur Erziehung eines Zjährigen Mädchens geeig⸗ 
bein finder zu Johannis c. einen Dienſt. Das Nähere 
8 Sekretair Topel in der Koͤnigs⸗Ecke. 
lin; Schnelle und billige Retour⸗Reſſe⸗ 8 
"m erfragen im othen Haufe auf ber menschen tze. 


Auktions - Anzeige, 

Mehrere hundert Flaschen verschiedene 
Sorten Rhein- und Ungar- Weine, einige Hun- 
dert Bouteillen Rothwein (wovon Proben zu 
Dienste stehen), so wie weilser Arak und Rum 
etc. etc., sollen gegen gleich baare Bezahlung öffent- 
lich versteigert werden. 

Hierzu hat Unterzeichneter einen Termin 
auf morgen, Dienstag den 6. Mai c., Vormittags von 
9%, Uhr an, im Hause zum goldnen Weinfals, Büttner- 
Straſse Nr. 31, anberaumt, wozu Kauflustige ergebenst 
eingeladen werden, Breslau, > 5. 5 1 

au 
vereideter Auctions-Commissarius, — 
Inhaber des Anfrage- u. Adrels-Büreaus, 
(altes Rathhaus.) 


2990098090 0R9H0AOIIUNOHHHRHY 
Mit letzter Poſt empfing einen Transport der 5 
feinften Shawls und Umſchlagetücher & 

en plein brochè, geftreift, ſo wie mit den neueſten Bor⸗ 
duren, broche et applique, a 
desgleichen eine ſehr ſchöne Auswahl der neueſten bun⸗ 3 
ten Mouſſeline und Kleider-Cambrics, in den neue⸗ 
ſten und geſchmackvollſten Zeichnungen: 
die neue Mode-Waaren⸗Handlung 3 


des Moritz Sachs, 
a No. 42, 1 Stiege hoch, im Hauſe des 8 


aufmanns Herrn Elbel. 5 
ndsddesggsgssese 28288 
5 3 
ſtehend 1) in einer 


Auktions ⸗Anzeſg 
Mehrere verſchiedene Gegenftände, be 
Oel⸗Maſchine (ohne Geſtell), mit abgedrehten eiſernen 
Walzen, nebſt dazu gehörigen eiſernen Zapfenlagern und meſ⸗ 
ſingnen Pfannen; 2) einer großen eiſernen Geld⸗Caſſe; 3) 
einem Handwagen; 4) einer meſſingnen Spindel nebſt 
Schraube und kuͤpferner Walze; 5) verſchledenen Farbewaa⸗ 
ren ꝛc. ıc. und 6) mehreren Fäſſern mit eiſernen Reifen, 
ſollen gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verſteigert 


werden. 

Hierzu hat Unterzeichneter einen Termin auf Montag, 
den 12. d. Mts., Vormittags von 9½ Uhr an, auf 
der Hummerei Nr. af in den 2 Tauben, anberaumt, 


Wande 


wozu Kaufluſtige ergebenſt eingeladen werden. 
Breslau, den 5. Ma 5 ; 


au 
vereideter Auctions⸗Commiſſarius 
Inhaber des N . und Adreß⸗Büreaus 

(altes Rathhaus). x 
Ein Studiosus der evangelifchen Theologie erbletet ich, 
Elementar⸗ oder Gymnafial: Unterricht gegen billige Bedin⸗ 
gungen zu eitheilen. 3 

Nadlergaſſe Nr. 15, 2 Treppen hoch. 


Warnung 
Für unfere beiden Söhne, die Schneidergeſellen Thomas 
und Simon Barnaſch, der erſtere bereits 82 und der letztere 
27 Jahre alt, bezahlen wir keine Schuld mehr, ſie beſtehe in 
was ſie wolle. 
Tſchechnitz bei Breslau, den 2. Mai 1834. 
Die Auszügler Fiir Schölzel, Stiefvater, 
Hedewige Schölzel, verehelicht geweſene 
Barnaſch. 
Wollzuͤchen⸗ Leinwand, 
von 2 / bis 7% Thlr. pr. Schock, empfiehlt: 
5 Wilhelm Regner, 
goldne Krone am Ringe. 
t Schönen ſchleſiſchen Leim 
empfing und offerirt billigſt: 
E. Beer, Kupferſchmiede⸗Straße Nr. 25. 
on heute an iſt mein 


luß bad 
ve Badenden geöffnet. 
al 1834 


Kroll, Bürgerwerder Nr. 2. 


zum Beſuch meiner 
Breslau, den 5. 


. Anzeige. a 

Denjenigen Kranken, welche ſich der homöopathlſchen 
Heilmethode bedienen und wegen der nothwendig dabei zu ver⸗ 
meidenden Gewürze in Bezug auf manche Bequemlichkeiten 
oft in Verlegenheit ſich en, bürfte wohl bie Anzeige nicht 
unwillkommen ſeyn, daß ich durch die Güte des Herrn Dr. Lo⸗ 
bethal nicht nur einen ſehr geſchmackvollen Kaffee und Thee, 
ohne alle fremdartige Beſmiſchung, ſondern auch eine genau 
nach der Vorſchrift dieſes Arztes bereitete Pomade, fo wie auch 
Zahnpulver dem hochzuverehrenden Publikum anempfehlen 
kann. C. 5 Weyditzer, 
Nikolai⸗Straße Nr. 27, im goldnen Helm. 


r 


Vorgestern empfing ich eine Parthie feingeschnittenen 


achten türkischen Rauchtabak 
Die Waare ist diesmal besonders frisch, von kräftigem 
Geruch und hochgelber Farbe. Ich empfehle sie dem- 
nach als etwas ausgezeichnet Schönes und verkaufe sie 
sowohl dose in Quantitäten, 
alls auch einzeln in Y, und 1 Pfd.-Blasen, 
zu den billigsten Preisen, Breslau, den 3. Mai 1884. 


DieTabak Rabrikvon@ustavirug 


in Breslau SchmiedehrückeN 39: 


\ nzeige 
In der Berliner Strohbut⸗Fabrif, Albrechts ⸗-Straße Nr. 50, 
werden täglich Strohhüte in allen Gattungen nur ſchön gewa⸗ 
ſchen, gebleicht, auf franzöſiſche Art appretirt, nach der aller⸗ 
neueſten Mode umgearbeltet und garnirt; zugleich empfehle 
ich mich mit der allerneueſten 1 80% . 
raatz. 


* + 
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Ich wohne jetzt: 92 5b 5 5 ; 
einri eßner, 2 
Lector der engliſchen und franzöſiſchen Sprache 


Verpachtung. N 
Ein großer, gut gele 1985 Wischeabtrockenplat 9 5 
verpachten. Näheres bei Raithel, Reuſche⸗Straße 17 
Mit guten Dienftboten, sowohl männlich als weibl 
empfiehlt ſich Einem geehrten Publikum: 
Verwittw. Selle, 


wohnhaft Nicolai: Straße Nr. 18. 5 
Ein Gafthaus In einer Provinziafftadt wird zum Kauf 
ſucht. Das Nähere erbittet ſich der Koffetier Thomas vi 
Schlöſſel, am Schießwerder in Breslau. 
Neues Etabliſſement. 1 
Da ich heute, als den 5. Mai, meine auf der Zeiebrid, 
Wiyelm-Strafe Nr. 72, der Wache ſchräge über belegen, 
neu errichtete Conditorei und Billard⸗Etabliſſement ere 
verfehle ich nicht, einem geehrten Publikum dies hier 
gebenſt anzuzeigen. S. Cohn. 
Biſchof⸗ und Cardinal⸗Eſſenz 
von ganz vorzüglicher Qualität, empfing und empfiehlt ne 
den ſich zu einem guten Biſchof und Cardinal beſtens AM, 
den Weinen, einer gütigen Beachtung, fo wie auch gi. 
ter Biſchof, Cardinal und Weinpunſch, zu den möglich 
ligen 2 55 ſtets vorräthig dei C. A. Kahn, Schweidn 
Straße. 
Schafe⸗ Verkauf. 
200 Stück SER zur Zucht völlig taugliche d 
geſunde Mutter-Schafe, fo wie 5 
150 Stück Schöpſe jf 
ſtehen auf den Neuftädter Kämmerei⸗Gütern zum Verkauf 
Neuſtadt, den 29. April 1834. 
Das Wirthſchafts⸗Amt. 7 
=> Hamburger Hut-Fabrik für Herren M 
In der neuen Hut⸗Fabrik find in großer Aus, 
wafjerdichte elaſtiſche Hüte, welche jeder Feuchtigkeit wi en 
ſtehen, in der neueſten Pariſer und Wiener Fagon, zu dich 
aber feften Preifen zu haben. Auch werden daſelbſt alte U 
reparirt und wie neu hergeſtellt. 


H. Lewald, 
großen Ring Nr. 19, im Hofe. de 

Das Viertel: 2008 Nr. 86508 lintr. q. dter Klaffe 696, 
Lotterie ift dem Spieler verloren gegangen; der darau us. 
fende Gewinn wird nur dem rechnet en Intereſſenten 4 
gezahlt werden. erſtenberg. 

Eine Stube am Ringe, vorn heraus, iſt für den Bol 
zu vermiethen. Näheres bei Herrn Kaufmann Müller des 
Blücherplatz im Gewölbe, neben dem Lotterie⸗Comptolt 
Herrn Holſchau jun. a 

f Bermiethung. lil 
Für einen anſtändigen und foliden Mfether, iſt = 2 
erplatz Nr. 18, in der zweiten Etage, vorn her aus, abinet 
erſt freundliches und bequemes Zimmer nebſt Schlaf chez 
5 Such i 8 und 1 Johnen dergl. 
n. Au elbft zum nächſten Wollemar n. 
mit Meubles nebſt Betten und Bedienung bidig abzulaſſe 
Das Nähere iſt im Gewölbe zu erfahren. ‚ 


beim Kaufmann 


für Cigarren⸗Raucher. 

3 ich mir die Ehre, beim Beginn der freundli⸗ 
gan Jahreszeit den reſpektiven Rauchern mein reichhaltiges 
gen aller Sorten Cigarren, ohne alle weitern Lobeserhebun⸗ 
Dich 9 Verſicherung der billigften Preife, ergebenſt zu em⸗ 


Zugleich erlaube ich mir, ein geehrtes Publikum darauf auf⸗ 
merkſam zu machen, daß biefelben auch in meiner Niedenlage 


Anzeige 


gen dermit gebe 


Herrn i 
0 F. Cuny, hier, äußere Ohlauer⸗Straße Nr. 47, 
gleicher Güte zu haben find. 
Breslau, den 3. Mai 1834. 


Tabak ⸗ Fabrik 
Auguſt Hertzog, 


Schweidnſtzer⸗Straße Nr. 5, im goldnen Löwen, 
der Stadt Berlin ſchräge über. 


Die e en 
er 


Gebrüder Bernhard, 

ma Reuſche⸗Straße neben dem goldenen Schwerdt, 
L chen ihren reſp. Handlungsfreunden hierdurch ergebenſt be⸗ 
rettet, daß fie von der jetzigen Leipziger Jubilate⸗Meſſe bes 
1 retournirt ſind und empfehlen ſic ganz ergebenſt mit al⸗ 
9 Neuheiten von filbernen und goldenen Taſchen⸗ und 
utifer Bronge⸗Tlſch⸗Uhren in bedeutender Auswahl 
nach dem könaften Geſchmack, fo wie mit einer 

uſik aus den neuſten Opern. 


anz neuen 
die 


Der 5000 Pfd. ſtarke Transport 
pol. Canaſter, das Männchen auf dem Tönnchen, à 10 Sgr., 
der gekommen. Da nach Verhältniß des Preiſes (auch Folge 

ſchönen Ernte), mein Fabrikant etwas Außerordentliches 
Meiftet, und eine Ausnahme von gutem Tabak geliefert hat; 
I bitte meine geehrten Kunden, von diefer Sendung ſich reich 
h zu verſorgen. 


— J. G. Etzler, Schmiedebrücke Nr. 49. 
* Concert s Anzeige. 4% 
uc pierdurch erlaube ich mir einem geehrten Publikum höf⸗ 
m K anzu eigen, wie im Laufe dieſes Frühjahres und Som⸗ 
ers das Muſik Chor der Blinden 
a Gilt 
8 woch Nachmittag, 7 
gr das Mufif Chor A Leitung des Herrn Bloch ius, 
habentag, Dienſtag und Donnerſtag Nachmittag die Ehre 
Indertden, ihre Concerte aufzuführen. x 
derſf dem ich um geneigten recht zahlreichen Zuſpruch bitte, 
chere ich die prompteſte Bedienung und zeichne ergebenſt: 


off mann, 
Coffetier in dem ehemaligen fürſtlichen, gegen⸗ 
wärtig dem Herrn Banquier Weigelt gehö⸗ 
; - zigen Garten in Alt⸗Scheitnig. 


Offene Mil t 
denen J Han d. J. bei Winnt Biſchwitz an 
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Etabliſſements⸗Anzeige. 
Einem hochzuverehrenden Publikum habe die Ehre, 

et ergebenſt anzuzeigen, daß ich mich am hiefigen 


„Drechslerwaaren-Fabrikant“ 
niedergelaſſen und mein Local unter heutigem Datum 
1 habe. Die ausgebreiteten Connoiſſancen, wel⸗ 
che ich auf meinen Reiſen in Wien, Paris, London 
K. anknüpfte, ſetzen mich in den Stand, die modernſten 
Kunſtwaaren in Perlmutter, Meerſchaum, Elfenbein, 
Bernſtein, Metall, Horn, Holz ꝛc., die ich, theils 
direkt daher beziehe, theils ſelbſt fertige, zu den mög⸗ 
lichſt billigſten Preiſen zu liefern und zur gefälligen Bes 
achtung ergebenſt zu empfehlen. Noch bemerke, daß ich 
eine Niederlage der berühmten St. Romers neue Fidi⸗ 
bus zum Dfelfengänben führe. Durch reelle Bedie⸗ 
nung hoffe ich mir das Zutrauen und die Zufriedenheit 
meiner geehrten Abnehmer zu ſichern. 

Breslau, den 21. April 1834. 


Auguſt Lampe, 
Drechslerwaaren⸗Fabrikant Riemerzeile No. 10. 
0.0 Dα¹ ND 0] 


Ich gebe mir die Ehre, hiermit zur a Kenntniß 
zu 1 daß dieſes Jahr die Garten⸗Muſik bei mir, vom 
sten Mai an, Dienſtags und en J von dem hier ſchon 
lange Zeit ſich als gut bewährten Muſik⸗Chor des Herrn 
Bartſch ausgeführt werden wird; wozu ich ein hochgeehrtes 
Publikum zu recht zahlreicher geneigter Theilnahme ganz er⸗ 
gebenſt einlade, Karoline Kühnel, 

Kloſterſtraße Nr. 10, vormals 
Hanke ſches Kaffeehaus. 


— — . —— ü——ͤ— — ——— — 
Ein junger Mann, der in einem bedeutenden Geſchäft in 
Berlin die Handlung erlernt hat, und der franzöſiſchen und 
engliſchen Sprache mächtig iſt, auch erforderlichen Falles 
Cotreſpondenz darin unternehmen kann, ſucht bei mäßigen 
Anſprüchen ein Unterkommen. Adreſſen mit C. EI. bezeichnet, 
werden erbeten in der Expedition der Breslauer Zeitung. 


Harte ausgetrocknete Waſch⸗Seife, à Pfd. 4¼ Sgr., 
den Entr. zu 15 % Rtlr. 
weiche Palmoͤl⸗Waſch⸗Seiſe a Pfd. 3 / Sgr., den 
Entr. zu 8 / Rtlr. . | 
wohlriechende Gocus: Nußöl:Soda- Seife in kleinen 
Stuͤckchen a Pfd. 12 Sgr. 
empfiehlt: Franz Karuth, 
Eliſabeth⸗Straße (vorm. Tuchhaus⸗) Nr. 18, 
im goldnen Elephant. 


Fließenden Caviar, 
kürzlich noch mit der Poſt in Commiſſion erhalten, können 
ganz billig verkaufen x 

G. Oeffelein's Wwe. und Kretfchmer, 
Breslau, Carls⸗Straße Nr. 41. 


Zu vermiethen 
und Termin Michaelis 1834 zu beziehen ift bei höchſt billigem 
Miethzins der 2te Stock des Hauſes Nr. 50 auf der Schuh⸗ 
brücke, aus fieben heizbaren Zimmern und einem großen Ne 
bengelaß beſtehed. 
Sommer Logis z 
find noch zu vermiethen auf der Beſitzung Nro. 15, in Alt⸗ 


Scheitnig. Das Nähere beim Coffetier Herrn Hoffmann 
dase Be h f Hoff 


NRicolaiftraße Nr. 79 ü Term. Tohanni a. c. eine Woh. 
nung von 2 Stuben nebſt Zubehör zu vermlethen; das Näͤ⸗ 
here im Gewölbe daſeibſt. 


Eine Partie gute trockene Stegſeife erhielten in Commis 

ſion und verkaufen das Pfund & 4%, Sgr.: > 
J. Cohn u. Comp., 

1 Albrechts⸗ Straße, Stadt Rom. 


Montag, den 5. Mai, gebe ich ein Fleiſch⸗ und Wurſt⸗ 
Ausſchieben, wozu ergeben si . 


chling e, 
Coffetier, im Bürgerwerder. 
Zum Fleiſch⸗ und Wurſt⸗Ausſchieben 
Montag den 5. Mal, ladet ergebenſt ein: 5 


3 Gerſtenberger, Schankwirth, 
. Mehlgaſſe Nr. 15, am Matthias felde. 


> Angekommene Fremde. 
Den gten Mai. Deutſches Haus. Hr. Oberſt v. Lams⸗ 
dorff a. Petersburg. — Hr. Gutsbeſ. Baron v. Richthofen aus 
NRoyn, — Hr. Bürgermeiſter Baſſet a. Bernſtadt. — Im gold. 
Baum. Fr. Oekononie⸗Kommiſſair Hohlfeld a. Grottkau. — Hr. 
Inſpekt. Lorenz a. Flämifhdorf. — In 2 goldnen Loͤwen. 
Die Kauflente; Hr. Schindler a. Ohlau. Hr. Schönwald, a. Fried⸗ 
land. — Gold. Schwert. Hr. Kıufm. Groß a. Magdeburg. — 
Blaue Hirſch. Hr. Apotheker Geisler a. Falkenberg. — Herr 
Oberamtm. Müller a, Borganin. — Hr. Kreis⸗Vikar Pratſch aus 
Glogau. — Gold. Gans. Hr. General⸗Major v. Kleiſt a. Neiſſe. 
Hr. Oberförfter Merenskl a. Panten. — Hr. Kaufm. Herlth und 
Hr. Handlungs⸗Buchhalter Draſche a. Brünn. — Die Jouwelier 
Hr. Richter a. Prag, u. Hr. Platz a. Brünn. — Gold. Krone. 
Hr. Gutsbeſ. Pohl a. Groß Mobhnau. — Gold Zepter. Herr 
Forſtmeiſter Merenski a. Trebnitz. — FTuchfabrikant Hr. Schmidt 
a. Przedborz. — Weiße Adler. Hr. Partikulier Werner a. Bas 
den. — Hr. Rittmeiſter v. Gellhorn a. Jakobsdorf. — Hr. Land⸗ 
rath Graf v. Frankenberg a. Warthau. — Hr. Oberförfter Schotte 
a. Kuhbrück. Rautenkranz. Hr. Gutsbeſizer Baron von 
Plotho a. Kottlewe. 
Privat⸗Logis. Albrechtsſtraße 45. Fr. Oberſt v. Langen 
d. Silberberg. 

D. 4. Mal. Gold. Gans. Hr. Regier.⸗ u. Forſtrath v. Notz aus 
Beriln. — Hr, Partikulier Lukas a. London. — Im Goldnen 
Schwert. Hr Graf zu Stolberg a. Schoͤnwitz. — Die Lieutnants 
Hr. v. Glaſenapp a. Glogau u. Hr. Kiſtenmacher a. Striegau, — 
Student Hr. Werne a. Berlin. — Hr. Adminiſtrator Werne aus 
Schutz, — Ruß. Kaiſer. Hr. Poſtmeiſter Michaelis a. Reichen⸗ 


Getreide 5 Preife 
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1 


* 


bach. — Kautenkranz⸗ Hr. Gen. Lieutn. v. Wachten 7 we 


den. — Hr. Gutsbeſ. v. Schweinichen a, Ober⸗Roſe 


n. — Fr. 


ſin d. Poſadowska a. Blottniz. — Fe. Baronin v. Tſchammet⸗ 5 


Chriſtianſtadt. — Blaue Hirſch. Hr. Major v. Görk a⸗ 


ee 


Liſſa. — Weiße Adler. Hr. Kaufm. Zerboni a. Neiſſe. — 44 
Deutſchen Haufe. degereuter Hr. Heinke a. Dresden. — “ 


dent Hr. Heinke a. Leipzig. 


Privat⸗Logis. Meſſe gaſſe 1. Hr. Referendarius Proske a. 


gublinigz. 


Ratibor. — Ritter platz 2. Fr. Ober- Bergrichter Geber a. a 
Wechsel-, Geld- und Effecten-Course in Breslau 


vom 


3. Mai 1834. 


.. — — 


Preuss. Courant. 


Hrieſe- Geld. 


Wechsel- Course. 


Amsterdam in Cour. 2 Mon. 
Hamburg in Banco à Vista 
Dito 4 W. 
Ditto „ „2 Mon. 
London für 1 Pf. Sterl. 8 Mon. 
Paris für 300 Fr. 2 Mon. 
Leipzig in Wechs, Zahl. . | &AVista 
N M. Zahl. 
Augsburg 2 Mon. 
Wien in 20 Xr. A A Vista 
ic „ MOHN 
BAC ˙ n 
Ditto 2 Mon. 


b Geld- Course. 
Holländ. Rand-Ducateu . 
Kaiserl. Du eaten 
Fire 
D TE ET, 
Poln. Courant 8 
Wiener Einl.- Scheine 


Effecten- Course. 


Staats-Schuld - Scheine . 

Preus. Engl. Anleigne 
Ditto Obligation von 1830 

Seehandl. Pram. Scheine & 50 R. 

Breslauer Stadt- Obligationen 
Ditto Gerechtigkeit ditto 

Gr. Herz. Posener Pfandbr. 8 

Schles. Pfandbr. von 1000 Rtlr. 


Ditto ditto — 500 — 
Ditto ditto — 100 — 
Disconttooo 0.» 
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Breslau, den 3. Mai 1834. 


Hoͤchſter. Mittlerer Nledrigſter. 
Walzen: TR. 5 Sgr. — Pf. 1 Ktlr. 1 Sgr. 6 Pf. — Ktlr. 28 Sgr. — Pf. 
f I See — — — 27 S. — . 8 Er 2 ei : 2 — ER 18 Sar. — Pf. 
* 2 — r. 16 . ar r. r. . lr. 65 — 8 
Hafer: — Rtlr. 18 Sgr. — A; Rtlr. 17 Sgr. ad Br Rtlr. 16 Sgr. Ben \ 


